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Grundsätzliches zur kommenden
Steuerpolitik.

Aufrichtige Elfiilllmgspolitikund ernsthafter Wille
zur Gesundung unserer inneren Finanzwirtschafter¬
zwingen in den kommenden Monaten eine völlige
Reform unserer bisherigen Steuerpolitik . Wer will,
dag diese ^ inanzreform zu einer wirklichen Aufwärts-
oewegung des deutschen Staats - und Wirtschaftslebens
fuhrt , mutz sich vor allen Dingen jetzt die Richtlinien
vergegenwärtigen , nach denen eine gesunde, ertrag¬
reiche, die Wirtschaft fördernde Steuerpolitik durchzu-
suhren ist. Gerade die unendliche Mannigfaltigkeit der
steuerlichen Aufbringungsarten macht es notwendig,
datz hier eine Art Generalnenner , ein einheitlicher
Unterbau festgelegt wird , damit der steuerpolitischen
Arbeit der grötztmögliche Erfolg gesichert wird . Je ge¬
waltiger der Umfang der Steuerlast wird , um so not¬
wendiger ist es, daß bte_Steuern in ihrer Gesamtheit
io zusammengefügt und so in sich abgemessen sind, datz
sie als Ganzes ihren Zweck erfüllen.

Wenn man beobachtet, daß bei der Eoldmarkvsr-
pfllchtung der Reparation und den schweren Valuta¬
schwankungen die hier zur Erfüllung notwendigen
Paprergeldsummen sich dauernd — und wie man fürch¬
ten mutz in steigender Richtung — ändern , der durch die
Steuern zu deckende Finanzbedarf also kein stetig gleich-
bleibender ist, so wird eine Beweglichkeit der Steuern
beobachtet werden müssen, die ohne Eingriffe in die
Grundsätze der Steuergesetzgebung, also bei Beibehal¬
tung des steuerrechtlichen Gerüstes, veränderte Leistun¬
gen ermöglicht. Erlt es weiterhin , fortlaufende , auf
Jahrzehnte festMlegte Leistungen aufzubringen , so wer¬
den neben der Einheitlichkeit des Steuerganzen und der
Beweglichkeit einzelner Steuern in bezug auf ihre Er¬
tragfähigkeit die volkswirtschaftlichen Steuerprinzipien,
die Wahl der richtigen Steuerguellen und die Wahl
der Steuerarten in der Festlegung der steuerpolitischen
Grundsätze voranzustehen haben.

Diejenigen Steucrquellen werden in der Finanz-
refarm allein Bedeutung haben , die regelmäßig und
fortlaufend zur Verfügung stehen. Daher wird als
Steueryuelle nur das Nationaleinkommen heran-
gezogen werden dürfen , ohne Eingriff in das National¬
vermögen und Nationalkapital . Gerade die Erfahrun¬
gen der letzten Jahre haben mit einem starken steuer¬
lichen Eingriff in die Vermögen deutlich die Folgen
solcher Steuerpolitik erkennen lassen. Es hat sich ge¬
zeigt, daß solche Steuern die Unternehmungen in
steigendem Matze dazu zwingen, fremdländisches
Kapital hereinzuziehen , datz hierdurch also eine inter¬
nationale Zinspflicht der deutschen Volkswirtschaft ge¬
schaffen wurde , die wesentliche Teile des volkswirt-
fchaftlichen. Nutzens deutscher Arbeitsleistung auf dem
Wege des Zinscndienstes ins Ausland fließen läßt
durch die Notwendigkeit der Devisenzahlung auf unsere
Valuta drückt und daher auch direkt daran mitwirkt
Unsere Neparationsverpflichtungen in ihrer Pavier-
geldbewertung dauernd zu erhöhen . Es ist bemerk"ns-
werr , datz auch die Entente an diesen der Steigerung
der deutschen Leistungen gegenüber der Volksgelamt-
heit ihrer Sraaten entgegenstehenden Auswirkungen
unserer Steuerpolitik , nicht vorübergeht . In dem von
der „Agence Hcwas" vom 2. Februar 1921 teilweise
veröffentlichten Bericht über die Brüsseler Finanz¬
konferenz an die alliierten Regierungen heiht es : „Die
gegenwärtigen Tarife für die direkten Steuern scheinen
bis auf das Höchstmaß gesteigert zu sein; vielleicht
wird man sogar, wenn die Veranlagung wieder in
Ordnung ist und die Steuern vollen Ertrag bringen,
zu der Feststellung kommen, datz im Interesse des fis¬
kalischen Ergebnisses, welches mit dem wirtschaftlichen
Wohlstand DeiLicluands eng verbunden ist, eins Er¬
mäßigung gewisser direkter Steuern zu erwägen sein
wird , besonders derjenigen , die auf Handel und In¬
dustrie lasten ."

Bei der Wahl der Steuerarten steht voran die
Frage der Steuerüberwälzung . Soll der steuerpoliti¬
schen Arbeit des Reiches die Mitarbeit des Dolksganzen
gesichert, soll die Steuermoral wieder gefestigt werd .'n,
so wird man den Prinzipien der Steuergerechtigksit
höchste Bedeutung zuzuniessen haben . Der Grundsatz
der Allgemeinheit der Besteuerung , der staatsbürger¬
lichen. selbstverständlichen Pflicht der steuerlichen
Leistung jedes Staatsbürgers , und der Gleichmäßigkeit
der Besteuerung im Verhältnis nach der wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit des einzelnen Steuerpflichti¬
gen. mutz klar erkennbar , das Werk der Finanzreforin
erfüllen . Der Kcrcchtrgkeitsgedanke darf nicht durch
den erwähnten uberwälzungsprozetz aufgehoben oder
in sein Gegenteil verkehrt werden. Dieser Gesichts¬
punkt wird besonders bei der Frage der direkten oder
indirekten Besteuerung zur grundsätzlichen Überprüfung

dieser Prinzipien Veranlassung geben müssen. Die letz-
te\ sichre haben uns gezeigt, daß die Gleichstellung von
-oirekter und gerechter Steuer verfehlt war , daß hier
Abwalzungswegs zwangsläufig beschritten werden , die,
außerhalb der steuerlichen Gesetzgebung, den ganzen
inneren Zusammenhang des Steuersystems zerstören.
Soweit eine Verwirklichung des Steuergerechtigksits-
gedankens überhaupt möglich erscheint, ist hier der in¬
direkten Steuer mit ihren kontrollierten Abwälzungs-
wegen der Vorzug zu geben. Das soll nicht prinzipiell
dem indirekten System gegenüber dem direkten den
Vorzug geben, wohl aber darauf Hinweisen, daß diese
Probleme sehr eindringlich in den kommenden Mona¬
ten zu beachten sind.

Für die deutsche Steuerpolitik in dem riesigen Haus¬
haltsapparat des Reiches wird in der Finanzrsform
aocr endlich auch noch das Steuerverwaltungsprinzip
ausschlaggebende Bedeutung erhalten . Die Steuer
mutz gegenüber dem Steuerpflichtigen nach Betrag,
Zahlungszert , Zahlungsart fest und scharf bestimmt
sein. Die Erhebung ist so einzurichten, daß für den
Steuerpflichtigen aus der Zahlung möglichst wenig Be-
schwerden erwachsen. Und grundsätzlich mutz voran-
jrehen, die Steuer auf dem einfachsten Erhebungsweg
einzuziehen, die Erhebungskosten auf das geringste
Mag zurückzudrängen.

Die nächsten Wochen und Monate werden Parla-
ment und Öffentlichkeit sich mit diesen Problemen be¬
schäftigen. Auch hier werden wir zu den einzelnen pro¬
grammatischen Wünschen und Vorschlägen der Regie¬
rung Stellung zu nehmen haben. Der Erfüllungs-
Politik des deutschen Volkes, der Steigerung seiner
inneren Leistungsfähigkeit werden wir dann am besten
dienen, wenn wir frei vom Dogma uns auf der Grund¬
lage der oben erörterten Grundsätze positiver Mit¬
arbeit stets zur Verfügung stellen!

Die Zurückziehung der amerikanischen Besatzrmgstruppcn
Paris . 4. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Der

Oberste Rat wird sich in seiner nächsten Sitzung mit
der Ubernahme der -amerikanischen Zone

die Alliierten beschäftigen. Die
Rücknahme der amerikanischen Besatzung ist der fran¬
zösischen Negierung durch den amerikanischen Gesand¬
ten bereits mitgeteilt worden . Von französischer Seite
verlau .et, datz sich Frankreich und England  in
die Besatzung teilen  werden , da Belgien hiervon ab-sehen wird.

Die Entwaffnung Deutschlands.
,.<P\ Laad"«. 3. Juli . Reuter veröffentlicht eine Übersicht
über den bisherigen Stand der deutschen Entwaffnung.
A,?7Ni es beißt: Das Ergebnis der Entwaffnung wurde

Juni von britischen und französMen Offizieren alsdurchaus befriedigt  anerkannt . Auch das Verhalten
der bäuerischen Regierung  in der Frage der Ein-
wrhnrrwehren habe einen guten Eindruck  gemacht

Eine Verlautbarung der Earantiekommission.
cn̂ T!5**4' ((Sie. Drahtbericht.l In einer amt¬

lichen Mitteilung der Earantiekommission  wird er¬
klärt da» die 2 6 vrozentige Ausfuhrabgabe fort-
fant.  In der Kundgebung heißt es ferner, das Komittec
habe die deutsche Regierung darauf hingewiesen. daß das
ganze G.e,« gewicht des Systems der deutschen Zahlungen
auf einer »«wissen Stabilität des Markkurfcs
beruh« und daß diese Stabilität nur erzielt werden könne,
wenn man vorher ins Gleichgewicht des Budgets durch dienotwendigen Reformen gesichert habe.

Der Ausgleich für die vernichteten Lenkluftschiffe.
W T.-B. Paris . 2, Juli . Sanas meldet: Jules E am b on.

mi Namen der alliierten Machte, und Dr. Mayer,  im
Namen Deutschlands, haben am 30. Juni ein Protokoll
unterzeichnet, das vorsteht, daß als Ausgleich für die Lenk-
luftfchiffe. di« Deutschland auf Grund des Art. 202 des
Vertrages von Versailles den alliierten und assoziierten
Großmächten hatte liefern sollen und die am 23. Juni und
26 Jun , vernichtet wurden. 1. Deutschland in gutem Ravi-
gationszustand an die interalliierte aeronautische Kommis¬
sion dl« deutschen Lenklustschisfe..Bodensee"  nird ..Nord-
ste r n'  als Ersatz von zwei der zerstörten Lenklustschisfe
liefert, 2. die Plane aller Lenklustschisfe. die nicht wie oben
ersetzt werden. Die alliierten und assoziierten Mächte wer¬
den unter sich die Verteilung der Summe vornebmen. die die
deutsche Regierung sich verpflichtet, ihnen in Eoldmark zu
zahlen. Immerhin wird die deutsche Regierung gcgeuüber
iedcr der alliierten und assoziierten Mächte das Recht
haben, unter' der Voraussetzung, daß die betreffende Macht
damit einverstanden ist. unter Bedingungen, die die Macht
annimmt, die Zahlung in Geld durch die Lieferung ent¬
weder eines Lenkluftschiffes, das zu erbauen ist. zu ersetzen,
oder durch aeronautisches Material , das die betveffende
Macht ibm angibt. ^ _

Das neue italienische Kabinett.
. v - Paris . 4. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Eine
Harms-Meldung aus Rom versichert, daß das Ministe¬
rium Bonomi  beute vormittag gebildet worden sei.
Minister des Auswärtigen wird jedenfalls der bisherige
italienische Gesandte in Men Marchese della Toreddawerden.

Bon der neuen deutschen Flotte.
. Der Nachtrassetat zum Haushalt des Reichswehrministe-

rmms mr die Marine für das Rechnungsjahr 1921 bringt
i nt eressant  e E i nze lh  e ite  n über unsere Flotte , die
ssch. ra in ihrem Umfange streng nach den Vorschriften des
isriedensvertrages strecken muß.

t a* '»unädjft die Saushaltsstärke des Personals , die5M? r3u 1 &000 Kövfen vorgeschrieben ist. Davon
sind 89» Oftislere. von diesen wieder 641 Seeoffiziere. 163
Ingenieure und 91 Sanitätsoffiziere. 1914 zählte man 3612Offiziere. 2388 See-. 340 Sanitätsoffiziere und 585 Jnge-
IsiEe . Heute sind 513 Deckofsiziere. 3198 Unteroffiziere und
?.£F? 0?K n,,i# aJten  vorhanden. 1914 waren es 3068. 15 345
nü* ^ ll  den Zßhlen des Etats 1921 treten
ss?A..'^ .Mann Penonal des SUiitätsdienstes und 234 Zabl-melsterschreiber 1914 waren es 1114 und 480.
»ü. ». drreuh ist auch die Gegenüberstellung der Chargen-narren der Seeoffiziere, die deutlich zeigt, daß die deutsche
6lotte geraede noch zur Rot mit den Flotten dritten Ranges
konkurrieren kann Der Etat sieht vor 1 Admiral (1914 4).
-. Vizeadmirale (11), 7 Konteradmirals (19) . 31 Kapitäne
äur See (100). 19 Fregattenkapitäne und 75 Korvetten-.vlx?2?1 147 Kavitänl'-utnants(565) und 193 Ober¬
und 166 Leutnants zur See (1356).
. . .„I " D i en st gehalten  werden zurzeit mir 1 Linien-
M.U. u«d 4 kleine Kreuzer. 6 von jeder Gattung sind er-iaubt. Ein Linienschisi folgt mit seiner Indienststellung am
,.V,£° JJ ; Slu6eibetn smd fahrbereit 2 Torpedobootsilattillen.Rineniuch- und Vcrmcssungsverbände. Die Zahl der
Marineaiigehorigen. die Bordverpflegung erhalten, beträgt
8176, Inindvervileguag und keine Verpflegung erhalten 6824.

Insgesamt erfordert die Marin - 578 932 758 Mark an
Ausgaben.  Davon entfallen auf die Besoldung 199 283 848
Mark auf dre Naturalverpflegung 24151 030 Mark, auf die

28 375 446 Mark. Die Instandhaltung des

. .. “ öaukostttt  und in diesen! Etat noch nicht aus-
neworfcn obwohl bekanatgegeben worden ist. daß die
Marine den Neubau eines kleinen Kreuzers, der von der
Entente genehmigt worden -ft. beginnen will. Die Kosten
für diesen Neubau sollen 120 000 000 Mark betragen An

ii0"£"; § denen früher Marineteile nicht ge-
Reühnmarine Stralsund  im Unterkunftsvlan der

der In d r en ft b a l t u n g s fu m m e bedingen die
i Maschinenbetriebsmaterialien den

s«-m«Latnte lf 66159125 Mark, und ubertreffen damit fast
itboltungskosteiider gesamten

öc-i!? 22 LlmensÄlffe. 5 Panzerkreuzer. 8
Kleine Kreuzer, mebrerc Torpedoboots, und U-Boots-
ilottillen, Kreuzergeschwader. Auslandsichftfs. Schulschiffe
und Spezlalschlfie 68.204 768 Mark benötigte. Die Hoch-
1.»«u}n ,n' d' .e >üwa den heuten schwimmenden Ver-banden entsprechen wurde, erforderte damals 45 489 655 M.
o- ^bebr lehrreich ist auch eine Gegenüberstellung die die
erachriLtciistelle des Relchswehrministertumsüber die A u s -

deutschen Wehrmacht  herausgegeben
»"^ «et̂ nach erforderten Heer und Marine 1913 bei eine'-
^Ätarke von 660 314 einschließlich Ofsiziere 1915 213 545Mark in Gold. 1921 kosten yeer und Flotte Lei 115 500
t “6.6 7̂7 049 Mark in Gold, wobei
1 ®^l n4ar£, sI<tf6 16 Paviermack gesetzt wurde. ^

. Rimts kann deutlicher kennzeiwnen. daß wir eine sau;
sind, als der Dienststellenplan. den

oie Marineleitung kürzlich herausgegsben bat und aus dem
hervorgeh., daß zurzeit der «roßte . -.eil der Marine noch eine
ü andm ar .ine  ist. daß.wir von den uns erlaubten Schiffen
noch nicht einmal die Halste in Dienst stellen konnten. Eine
Besserung wird wohl erst eintreten können, wenn einmal der
Seegedanke rm Volke wieder Wurzel geschlagen hat und
damil auch die anderen Seemächte einleben. daß man ein
70-Mrlllonenvolk nicht vom Meere ausschalten kann.

Die Wiederherstellungder deutschen AHohvl-Monopo»-
heheit im besetzten Gebiet.

, Koblenz. ^4. Juli . Unter Teilnahme des Reichs-
kc mm  issars für diê besetzten rheinischen Gebiete haben in
diesen Tagen die V er h a n d l u n ge n »wischen dem Alkoboll
Komitee der interalliierten Rheinlandkommission und der
Re-chsmonooolverwaltung für Branntewein über die
M' ^ rbersrellilna der deutschen Alkohol-Monopolhoheit im
besoytcn Gebiet begonnen. Es ist zu erwarten, daß die Dec-
handluugen in kürzester Zeit zu einem Ergebnis  führe»

Verzicht Japans auf die Beschlagnahme deutschen
Eigentums.

. W-T.-B... Berlin , 3. Juli ! Die japanische Regierun » hat
dem Ai'swartlnen Amt davon Mitteilung gemacht, daß sie
a?A,* ut  Deutschland vorsätzlich seinen Der-
pfl,chtungen nicht Nachkomme, nicht beabsichtige.  auf
Grund des 8 18 Anlage 2 zum Teil 8 des Versailler Frie-
densvertrages das Eigentum deutscher C-taats-
a ii geh origer mit Beschlag zu belegen  Dieser
Verzicht bezieht sich, auf alle deutschen Güter, die stch in Ja-
fan oder in von ihm verwalteten Gebieten befinden und
sck'lieht ausdrücklich Bankkonten sowie Waren, die sich an
Lord lavan,scher Schiffe befinden oder in Konsignation nachJapan gesandt worden sind. ein.

Das Schicksal Oberschlestens.
m ^ » Berlin. . 4. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dir..B. Z. meldet über die Lage -n Oberschlesien' Rach den

letzten Nachrichten scheine es. daß dem O b e r ste n Rat bei
seiner Zusammenkunft in Bon log ne am 17. Jult der
Plan  vorliegen wird, vorläufig  nur die zweifellos
deutschen uni) volnischen Teile Oberschlesiens an die beiden
Lander zu überweisen, das übrige oberschlestsche Gebiet da¬
gegen noch eine unbegrenzte Zeit unter En ^ ente-
v^rwaltuag  zu belassen, bis sich die Köpfe abgekühll
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Die knappschaftlichs UnfaUversicherrmZ
im Ruhrgediet.

. Das Unglück auf der Zeche Mont Cenis lenkt
die Aufmerksamkeit in erhöhtem Matze auf die knavvichan-
liche Unfallversicherung, über die der soeben erschienene
Jahresbericht der Sektion 2 der Knavvschafts -Berufs-
«cnossenschaft (Bochum) bemerkenswerte Mitteilungen ent¬
hält . Neben den Angaben über die Entwicklung der Unfall-
zitter und der aussezablten Unfallentschädigungen dürften
auch die Feststellungen über die Ursache der Schlag¬
wetter - und Kohlenstaubexplosionen  beson¬
deres Interesse beanspruchen.

Di« Sektion 2 Umsatzt sämtliche Bergbaubetriebe des
Oberbergamtsbezirks Dortmund . Während die Zahl der
eatschädtgunsspfächLigen Unfälle im Laufe des Krieges wie
bei allen Berufen zugenommen hatte , ist erfreulicherweise
für das Jahr 1920 ein beträchtlicher Rückgang  fest¬
zustellen. Die Gesamtzahl der entschädigungspflichtigen Un¬
fälle , die sich im Jahre 1913 auf 5 927 stellte und im Kriege
im Jahre 1917 die Höchstzahl von 6488 erreichte, ist im Jahre
1919 aus 6314 und 192V auf 4884 zurückgegangen: sie war
also erheblich niedriser als im letzten Jahre vor dem Kriege.
Die Zahl der entschädigungsvilicktigen tödlichen Unfälle be¬
lief sich 1913 auf 1038. 1917 auf 1474, 1919 auf 1220 und
1920 auf 1698. Dabei ist zu beachten, datz die Zahl d«r be¬
schäftigten Arbeiter (ohne Kranke und Beurlaubte ) von
398 700 im Jahre 1913 auf 465 400 im Jahre 1920 ange-
wachsen ist. Dt « Zahl der insgesamt vorgekommenen Schlag¬
wetter - und Kohlenstaubexplosionen betrug 15 (im ^ ahre
1918 23) . von denen 8 '(15) entschädigungsvilichtige Ver¬
letzungen veranlatzt haben . Abgesehen von einem Falle , in
dem die Beranasiung unbekannt ist. find von den Ervloüonen
8 aus Schadhaftigkeit der Lampe , einer aus Erglühen des
Drahtkorbes der Lampe. 2 auf das Durch!chlagen der
Flamme und einer auf die Explosion eines Schusses bei der
Schietzarbeit zurückzuführen. Als Ursache der Ervloüonen
kommt in 2 Fällen die Gefährlichkeit des Betriebes an .sich,
in einem Falle ein Mangel des Betriebes und in 2 Fällen
die Schuld der Arbeiter selbst in Frage , während üch in drei
Fällen die Ursache nicht hat seststellen lallen . Beteiligt waren
an den 15 Explosionen,  bei denen im ganzen 64 Ar-
beiter verletzt  wurdet 15 Zechen. Welche grotze Be¬
deutung der UnfallverficherMg im Bergbau zukommt, zeigen
insbesondere die ausgezahten Unfallentschädigungen . Diese
betrugen im Tründunasjabr 1885/86 251 280 Mark , sie stie¬
gen 1890 auf 1.45 Millionen Mark , 1900 auf 5.10 Millionen
Mark . 1810 auf 11.70 Millionen Mark . 1913 auf 13.02 Will.
Mark , 1919 auf 20,36 Millionen Mark . 1920 aus 28.98 Milk.
Mark.

Über die Aufwendungen der Arbeitgeber  für
die Zwecke der gesamten Arbeiterversicherung innerhalb des
Cektiousbezirks (Kranken -, Unfall -, Invaliden -. Hinter-
bliehenen - und Angestelltenvcrssckernnc, sowie knavvicknait-
liche Leistungen) enthält der Bericht eine Zusammenstellung.
ct !S der bervorgeht . datz die Eesamtkosten von 42 .37 Mill.
im Jahve 1910 auf 100.11 Millionen im Jahre 1919 und
232,45 Millionen Mark im Jabre 1920 angewachsen sind.
Davon entfallen allein auf die Kosten der Unfallversicherung
in den angeführten Jahren 14,76 Millionen , 28,73 Millionen
und 56.56 Millionen Mark . Auf eine versickerte Person be¬
rechnet stellten sich die Aufwendungen der Arbeitgeber auf:
1913 118.56 Mark . 1919 256.34 Mark . 1920 496,51 Mark . Sie
haben sich also seit 1913 mehr als vervierfacht . Es ist noch
darauf hiuzmveifen, datz die Kosten der Unfallversicherung
in allen Berufszweigen allein dem Arbeitgeber
zur Last fallen , während sonst zu den Aufwendungen der
sozialen Versicherungen auch die Arbeitnehmer beizusteuern
haben . __

Beamte und öffentliche Ehrenämter.
Lr . Berlin , 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In Art . 75

der preußischen Verfassung heißt es . daß Beamte . Ange¬
stellte und Arbeiter des Staates und der Körverschaften des
öffentlichen Rechtes zur Ausübung ihrer Tätigkeit als Mit¬
glieder einer Provinzial -, Kreis - und Gemeindevertretung
keines Urlaubs  bedürfen . In Preußen ist unter Be¬
zugnahme auf eine Verfügung des Reichsminiskeriums ange-
erdnet worden , datz Beamte dazu eines Urlaubs bedürfen.
Die Demokraten Bartels . Hermann und Otto  haben
an das meutzische Staatsministerium eine kleine An¬
frage gerichtet, ob es bereit ist. seine Verfügung mit der
preußischen Vcrfaüung in Einklang zu bringen.

Das neue Rennwettgefetz.
8b . Berlin , .3. Juli . Im Reichsfinanzministerium ist

ein neues Rennwettgesetz ausgearbeitet worden , das als
Ge êtzesvorlase dem Reichstag und dem Reichswirtschafts-
rat zuaeaangen ist. Aus einer Veröffentlichung der ..Sport¬
welt " über den Inhalt des Entwurfes  ist folgendes,
herrorzuheben . __ . _ , , , , . .

Die allgemeinen Vorschriften des Gesetzes sehen die

Konressionierung des Totalisators  und sol¬
cher Rechtspersönlichkeiten vor . die geschäfts- oder gewerbs¬
mäßig Wetten bei öffentlichen Leist»ngsvrüfungen für
Pferde abschlietzen oder, vermitteln (Buchmacher) . Die Buch¬
macher bedürfen der Konzession für den einzelnen Rennplatz
und für alle Personen , deren sie sich zum Abschlutz oder zur
Vermittlung von Wetten bedienen . Von Totalisatorwetten
sind 16%  Prozent als Abgabe an das Reich zu entrichten.
Die Länder erhalten von diesem Betrag die Hälfte zum
Zwecke der Pferdezucht vom Reiche vergütet . Die Buch¬
macher muffen eine Abgabe von 10 Prozent  des
Wetteinsatzes an das Reich abliefern . Mit hoben Geld¬
strafen werden die wilden Buchmacher bedroht , ferner die¬
jenigen . die geschäfts- oder gewerbsmätzig zum Abschlutz
von Wetten auffordern (Wettmserate ) , und diejenigen , die
Totalisatorwetten im Auslände abschlietzen. Mit Ausnahme
der redaktionellen Veröffentlickungen in wörtlichen Druck¬
schriften ist die geschäfts- und gewerbsmäßige Verbreitung
von Voraussagen für Rennen gleichfalls verboten . Buch¬
macher muffen entweder Wettscheine ansstellen oder jede
Wette in ein amtlich geliefertes Wettbuch eintragen.

Der Bericht der Polenkommission.
Sr . Berlin , 4. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Die aus

Polen und Deutschen zusammengesetzte Polenkommission ist
gestern aus dem Rubrrevier »urückgekebrt und gibt eine
Erklärung  ab . in der es heitzt: Die polnischen Arbeiter
im Ruhrgebtet sind wegen ihrer Stammeszugehörigkeit
keiner Ausnahmebebandlung unterworfen . Abgesehen von
einigen Einzelfällen , haben keine Entlastungen , geschweige
denn Ausweisungen stattgefunden . Die staatlichen Behör¬
den. Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisationen sind
gleichmäßig bestrebt, die friedliche Zusammen¬
arbeit  der beiden Nationalitäten sicher zu stellen. Die
Kommission begibt sich beute in das Niederlausitzer Braun¬
kohlenrevier.
Die Exmission der deutschen Domiinenpiichter in Polen.

W.  T.-B. Berlin , 3. Juli . Sämtliche polnisch:» Zeitun¬
gen melden, die für den 1. Juli b«abstchtigte,,E x m ission
der bisherigen deutschen Domänenpächter  könne
noch nicht ausmiührt werden , weil die entsprechenden Ge¬
richtsurteile noch nicht erlassen sind. Die Übergabe  an
die neuen Pächter wird daher bis zur Erlassung der Urteile
verschoben . _

Der Kongreß der internationalen Handelskammern.
Dz. London, 2. Juli . Der Londoner Kongreß der inter¬

nationalen Handelskammer wurde gestern beendet. Vor
Schluß der Konferenz wurde «ine Resolution  angenom¬
men, worin die Regierungen aufgcfordert werden , für ge¬
wisse Rohstoffe die Ausfuhrzölle aufzuheben . Ferner wurden
die Resolutionen empfohlen , die sich aus den Export nach dem
Plane von Fermculen beziehen, sowie die . welche um Am-
oebung aller beschränkenden Maßnahmen gegen die aus¬
ländischen Banken ersuchen. Autzerdem wurden Mittel
cmvfohlen. um eine größere Stabilität der Wech 'sel-
kurse  zu erreichen. Schließlich wurde noch eine,Reso¬
lution angenommen , worin die Beteiligung der Negierung
an Industrie und Handel nicht als wünschenswert «Märt
wird.

Die britische Reichskonferenz.
Dz. London. 2. Juli . ..Daily Cbronicle " zufolge wurde

in der gestrigen Sitzung der Reichskonferenz die Frage einer
Konferenz zwischen Amerika . Japan und Eng¬
land  neuerdings erörtert . Die Verhandlungen werden am
Montag fortgesetzt. Der politische Korrespondent des Blat¬
tes will wissen, datz man in den Vereinigten Staaten glaube,
datz grotze Neigung für ein Abkommen zwischen den drei ge¬
nannten Mächten bestehe. — Die ..Times " meldet , datz die
Mitteilungen , datz der Vertrag mit Japan  im Jul , er-
tteum werden soll, auf der Konferenz grotze Überraschung
hcrvorrief . Jnfogedessen hätten erregte Erörterungen statt¬
gefunden. — Es verlautet , datz gestern morgen alle Premier¬
minister . ausgenommen Lloyd George , gesorochen hätten.
Nach dem Blatt - sprachen besonders General Emsts und
Hughes.

Ein russisches Verhandlungsangebat an Frankreich?
Dz. Paris . 4. Juli . (Havas .) Nach einer Meldung der

..Morning Post" , welche das ..Journal " wredergrbt . ^ soll
Krassin  dieser Tage ein B e r h a n d l u n g s a nge b o t
gemacht haben zwecks Abschlusses eines Handelsver¬
trages zwischen Frankreich und Rußland.  Die
französische Regierung solle diese Borschlag« energisch zurück-
gewieien und lakonisch geantwortet haben , daß die franzö¬
sische Regierung durchaus keinen Grund zur Matzmung ihrer
Haltung gegen die Sowjets fcbe. Um seinen BorMagen
Rachdriick zu verleiben , soll Krassin erklärt haben , datz die
Sowjets eme ganze Reihe von Ermäßigungen des kommu¬
nistischen Regimes ins Auge gefaßt hatten . d,e eine Verein-
barvng mit Rußland für Frankreich vollkommen annehmbar
machen würde . _

Delegiertentag des Reichsverbandes dev
deutschen Presse.

Av. t.  B. Hamburg , 3 Juli . Der Delegi-ertentag des
Reichsvrrbandes der deutschen Presse begann am Samstag
in den! Hamburger Eewerbehaus mit einer Sitzung des
Hauplvoritandes . Abends emvfing der Senat die Teil¬
nehmer des Delegiertentages in dem goldenen Saal des
Hamburger Rathauses . Bei diesem Anlietz hielt Bürger¬
meister Dr. D teste  l eine Ansprache. Er sagte u. a. : Sie
sind der Unterstützung aller derer sicher, denen das Wohl
unseres Volkes am Herzen liegt , wenn Sie sich zu zielpe-
wvtzter Energie zusammenschlietzen und die alten Ideale
Hochhalten, für die sich die Besten Ihres Berufes immer eip
gesetzt haben . Wir betrachten in Deutschland die Frei¬
heit der Presse  als eine der hohen sittlichen Forderun¬
gen unseres staatlichen und kulturellen Lebens . Dre hochite
Freiheit aber bedeutet auch bier tiefstes Begreifen der Vec-
antwcrtung . di« jeder Einzelne gegenüber der Gesamtbeit
trägt . Der Redner schloß seine Ansvrache. indem er der
Hoffnung Ausdruck gab. datz die Teilnehmer oes Delegierten-
tages den Eindruck empfangen möchten, datz inan in Ham¬
burg nicht daran denke zu verzagen , sondern entschlossen (et3
gemeinsam mit den übrigen Volksgenossen an dem W l e o e r
aufbau des Vaterland  es zu arbeiten . Aut dre Mit
lebhaftem Beifall aufgenommene Ansprache erwiderte der
erste Vorsitzende des Reichsverbandes , vauvtschrutlefter
Heinrich Rivpl - r (Berlin ) . Er dankte dem vamourger
Senat für den ehrenden Empfang . Es sei eme besondere
Bevorzugung , datz die erste Bereinigung , die iwck dem
Kriege durch den Senat emvZangen wurde , der Reicks ver¬
band der deutschen Presse wäre . Der Redner schiwerte
hierauf die rege Wiederaufbantätlgkert der ersten deutschen
Seestadt und betonte , daß der Blick am den Hamburger
Haien mehr als Tausend Leitartikel und Parlamentsreden
geeignet fei. dem Deutschen das Vertrauen zum Vaterlands
wiese,zugeben . Die deutsche Presse wolle daran nach besten

Reichskanzler Dr . W ir .tb und Außenminister Dr.
Rosen  richteten an den Reichooerband der deutschen Presse
Begrütznugstelegramme . Dr . Wirtb  wrich ! die Hoffnung
aus daß es dem Wirken des Reichsverbandes der deutimen
Presse gelingen werde, sie Unabhängigkeit oer P ' sftgen Ar.
beit auf der Grundlage einer befestigten materiellen stu-
lung der oeuftchen Publizistik mehr und mehr ,u scmgen.

Der Delegiertentag beschäftigte sich am Sonntag mit dem
Journal ist enge setz  und mit der Frage der Ar-
b e i t s g e m - i n s cha f t . nnt , den Verlegern Darnach
folgten die Teilnehmer einer Einladung der stadt Also na
in das Donnerjche Schloß. In seiner Begrüßungsansprache
führte der Oberbürgermeister Dr . S chn a cke n b u r g aus.
die deutsche Presse sei der geschickteste Daumnster . um bte
Kluft der konfessionellen und partewolitischen Verschieden-
beiten zu überbrücken. Der Vorsitzende des Landesverbandes
der bayerischen Press« Freund  dankte :m Namen des
Re-ichsverbandes für dre von der Stadt Altona bewiesene
GastkrruEaft . Ein gestlliges Beisammensein vereinigte
die aus dem Reich berbeigreilten Journalisten imd fand
auch der zweite Tag der Hamburger Tagung des Relchsver-
bandes der deutschen Presse einen würdigen , der Zen ent¬
sprechenden Abschluß.

Die ehemalige« Kadettenanstalten.
Br . Berlin . 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Einn dem

Reichstag  zugegansenen Denkschrift  des Reichs-
ministermms des Innern entnehmen wir über den Besuch
der ..Staatlichen Bildungsanstalten " Ehemaligen Kadetten-
anstalten ) folgende interessante Zahlen . D .e Echulerzabl
betrug 1498. darunter 805 ehemalig « Kadetten . 625 neuaui-
genonnnene Zöglinge , 68 G-astickruler. Was das Religions¬
bekenntnis betrifft , so war die überwiegende Anzahl «van-
« .lisch. Katholisch waren nur 114 Schüler . Dissidenten
waren 4. Di« geringe Zahl der katholischen Zöglinge erklärt
sich daraus , daß die im Westen gelegenen Anstalten sowie dre
in Karlsruhe vorläufig in Wegfall gekommen sind. Eine
auffallende Veränderung gegen früher zeigt sich, wenn man
die Herkunft der Zöglinge prüft , die neu ausgenommen wor-
den sind. Entgegen dem in den Kadettenanstalten herr¬
schenden System, die Ausnahme auf euren gewissen sogen,
höheren Gesellschaftskreis zu beschranken, sind jetzt auch
Söhne von Handwerkern , unteren Beamten . Arbeitern.
Ladenbeiitzern ausgenommen worden . Unter den , neuam-
genommenen Schülern befinden sich 116 Krregsrvaisen . 67
Söhn « von Flüchtlingen , Auslands - und Kolomaldeuffchen.
Ausgewiesenen und Vertriebenen . 54 Kinder von Schwer¬
kriegsbeschädigten. Auch die übrigen . Schüler stammen zum
überwiegenden Teile aus Elternkreffen . die vom Krieg«
schwer beimgesucht worden sind. Dre neuen Ausnahmegrund¬
ätze betonen ausdriicklich. daß Sohne ohne Unterschied des

Standes und des Bekenntnisses der Eltern ausgenommen
werden kt»men . 1 _.

U. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gesrsit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstem.

„Verzeihen Sie . aber Sie wünschen doch tminer , datz
Hanns sich wieder verheiratet !" ^

„Aber durchaus nicht mit Hertha von Kiesebrech!!
will , daß mir jemand all diese lästigen Geschichten

mit dem Haushalt und den Kindern abmmmt , nicht
aber mich verdränge ! Herrin im Haus will ich bleiben
und neben Hertha bliebe ich es keine Stunde . Glauben
Sie , ich hätte Lust, Hier der Niemand zu werden ?"

, D̂aran ist ja gar nicht zu denken ! Eine Frau wie
Sie !!!"

„Verlassen Sie sich darauf , datz es so käme, wenn
alles sich nach Herthas Wünschen gestaltete !"

„Liebe Freundin , Sie vergessen ganz, datz Hanns
damals furchtbar unter Herthas Treulosigkeit litt , datz
er sie ihr weder vergab ode» vergaß und datz nachher
sein ganzes Herz Alma allein gehörte , die er bis heute
nicht vergessen konnte!"

„Frauen vom Schlag Herthas können alles vergessen
machen!"

„Und sein Mannesstolz ? "
„Unsinn. Mannesstolz ist gar mchts gegen den

Willen einer entschlossenen verführerischen Frau und —
das ist ja Hertha ! Nein — Hanns mutz heiraten , ehe
sie kommt! Ein einfaches, bescheidenes Mädchen, das
ahne Umsturzideen das Haus betritt . Mit einem Wort:
Ein Mädchen wie Gertrud Vorbeck, die ich mir ichon
lange als Schwiegertochter ausersehen habe. Und dazu
müssen Sie mir nun helfen, lieber Freund !" ,

Frau von Heider fuhr nervös zusammen. Drauhen
am Korridor ertönte Kindergeschrei, dazwischen eine
weinerliche schwache Knabenstimme : „So laß mich doch,
Erittli ! Ich sage es sonst Erotzm>ama . . .! Den Apfel
hat mir Fräulein Britta Andermatt gegeben als Trost,

ick will ihn haben! Haben! Haben!" schrie

die zweite Kinderftimme und brach wieder in lautes
Geheul aus . „ ^ _ . ...

„Schrecklich, diese Kinder ! Sie sind noch mein Tod!
klagte Frau Gerda , sich die Schläfen haltend . „Erittlis
Geschrei bei jeder Gelegenheit ist fürchterlich und der
ewig weinerliche kränkliche Junge , der fortgesetzt ge¬
schont werden soll, geht mir erst recht auf die Nerven!
Wo nur Erittlis Fräulein wieder steckt? Dr . Neu-
häüfer ist auch nie, wo er fein soll . . . bitte , lieber
Forst , klingeln Sie 'doch nach Johanne , daß sie dre Kin¬
der forffchafft . . ." . ^ _

Während dies im ersten Stockwerk des Herre 'i-
haufes vor sich ging , schritt Hanns von Heider ahnungs¬
los durch die Lindenallee dem Haufe zu.

Er hatte länger als sonst im Bureau gearbeitet.
Nun däinmerte es schon stark. Hinter den Linden , die
in voller Blüte standen, stieg silbern der Mond empor.
In den Wiesen zirpten Grillen , alles blühte und duftete
ringsum , geheimnisvoll umwoben vom Zauber des
Sommerabends . ,

. Heider ging langsam seines Weges , diesen Zauber
träumerisch genießend. Die Fabrik lag vom Herrenhaus
etwa eine Viertelstunde entfernt , getrennt durch die
Arbeiterkolonie , ein paar villemartige Beamtenhäus-
ck>en und die Lindenallee , die zwischendurch führte , um
dann am Parktor von Karolinenruhe zu enden.

Plötzlich blieb er stehen und blickte neugierig zwi-
scheir den Bäumen durch auf ein kaum dem Kindesalter
entwachsenes Mädchen, das inmitten der Wiese hockt«
und sich-angelegentlich mit einem weitzumhüllten Gegen¬
stand beschäftigte. , ,

Es war Brigitta Andermatt , die älteste Tochter
seines Buchhalters , dessen Häuschen ganz in der Nähe
lag. Sie hatte rötlich blondes gelocktes Haar , das jetzt
im Licht des auffteigenden Mondes seltsam schimmerte,
und ein sühes, rundes Kindergesicht mit zwei großen,
dunklen Augen.

Ein paar lockige Haarsträhne fielen jetzt über dies
Eefichtchen und wurden von der Besitzerin zuweilen mit
ungeduldiger Bewegung nach rückwärts geschüttelt.

Dabei plauderten die roten Lippen halblaut:
„Sei gut . ich laß dir ja nichts geschehen . es wird

gleich nicht mehr schmerzen . . . so . . . das frische
Wasser tut gut . . . gelt ? "

Was machen Sie denn da . Fräulein Britta ?"
fragte Heider. nachdem er ihrem Tun eine Weile zu-
gesshen, neugierig.

Sie fuhr zusammen beim Klang seiner Stimme,
wurde rot und stand hastig auf.

„Sie sind es. Herr von Heider . . ." sagte sie ver¬
wirrt . „Ich dachte schon, daß Mama . . . was ich hier
mache?" Sie schüttelte die Locken aus dem Gesicht.
„Einen kleinen fremden Hund verbinden , der über¬
fahren oder von anderen Hunden gebissen worden sein
muß Er schleppte sich staub- und blutbefleckt gerade
noch mühsam cm unsere Türschwelle. Aber Mutter er¬
laubt nicht, daß ich ihn ins Haus nehme — der kleinen
Brüderchen wegen, die sich eine Krankheit holen könn¬
ten meint sie. So nahm ich ihn hierher , nachdem ich
seine Wunden am Bach auswusch. Nun verbinde ich
ihn, so gut es geht . . ."

Und wo wollen Sie dann mit dem kranken Tier
hin ?"

Das eben weiß ich noch nicht", sagte Britta be-
kümmert. „Mutter hat mir eigentlich verboten, niich
weiter mit dem Tier zu beschäftigen. Aber ich bringe
es nicht übers Herz . . . es ist ja so erbarmungswürdig
und kann sich selber nicht fortbewegeu ! Bis morgen
früh wäre es vielleicht tot . . . Da wollte ich versuchen,
es drüben in der Arbeiterkolonie einstweilen in Pflege
zu geben. Werkmeister Schattel schlägt es mir gewitz
nicht ab."

„Da weiß ich noch besseren Rat , Fräulein Britta.
Mein Förster Kulmer ist so gut wie ein Tierarzt und
hat für Hunde ein besonderes Herz. Der nimmt Ihnen
Ihren Schützling mit tausend Freuden und doktert ihn
obendrein noch gesund. Sie brauchen ihm das Tier
nur ins Forsthgus -u bringen ."
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Wiesbadener Nachrichten.
Städtisches Arbeitsamt.

J *™ 5ßoffi<ä des Stadtrats Meier taste am Sams.
tasnLchmlttag im vtadwerordneteusitzungsstal des R^ v
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Wiesbadener Taablalt.
d^ .leidet noch immer erheblich untere.r?  des Kriegs. Dl« Fremdenfreauenz ist aus
<0; d>e der^ urgaite a-ui 30 Prozent zurückgegangen. Früherbefanden sich unter den Kurnällen an Jtrmmi
indes nur noch 10 Prozent. cken 90 Prozent Deutsche, heute

n den letzten Monaten aller-hitrnc b„v ü „.r„ t ™»viu  imi rcvten roronaien auer-
*?leIe  Ausländer aus den während des

Ent̂ ° Landern, aber auch aus den Ländern derAW F 3a6Itcid]e S3et: u'be sind eingegangen. Der
nisi«̂ E ^ ^er politischen Verbält-
aefübm siu? m wurden vielfach Hilfskräfte zu.
nn̂ stkY« SÎ Akbeitsucherrden standen 3718 offene Stelle
wirenlttlungen  gegenüber . Etwa 1500 Arbeiter
idd*hL u6r1-natn■, De, gelernten Arbeitern stellte
Stelle/ £ ’e„roIflt' Arbeitsuchende: 3842, offeneäfSÄi 'ans,

.‘äsäss  i slH “ ^ Ats 'ÄöiS:unsunftmen Warft in« wo *« H 1\r.TZ? on , naoeju d« j«mü>  Kinder zu verstärken und wett di. I

il 1920 miii iiinb 1500(SnDeibsIolen
li* bif £ SäKÄ a v war es nicht mtL"
ungünstigen rllihezu dauernd
Entlastung zu bänaen Erwerbslosen die nötige
durch stärtere 'iZLiit i , be" öerbstmonaten liefe sich
d-r Stadt be« ilgesî ^ ' NoLisarbei !en Lellstn '"urch
den? xn ww°-UL glofeere Befchaftigungsmoglichkeit der mit- -vauwejen >m engeren Zu ammenbang siebenden Berufe.

~ - ■ • ■* y vv4 viikjjvix 1 | | il il UU1U ) u/n;ocr.lt arten und tucift auf bie TtattDctibiacn
?™ Ä ren  Drbe .tslosigkeit auch für die Moral hin Von
7/™/ * ’ u,ns  vorhandenen Kriegsbeschädigten seien 2000  un-

äum ?eil tn Betrieben, für die sie batten um'
•mll ^l n' und,sie standen durchweg ihren Mann . Pflicht

— ^ ur'^ rnlp1 !a  Kriegsbeschädigten zu sorgen.Drschafrung von Arbeit für die langbe-
fr,steten Erwerbslosen verwies Stadtrat Meter  darauf.
RtnufVl ' > uach diefer Richtung getan lei von DerStadt durch den Beschluß der E'

kerrfchenL  I 6Tie rftTi ™ vfäV* ^Eingemeindung von
$?& ?«;ssffl äs,  sasggtt*as aV » X '?;sMW

unter dem Ein lufe der Ve häcktnisie Äer Mrt über in̂ ÄL ' besonderen  Beruf zuzuwenden Gegen-
ÄÄÄ öd,tÄ ™ » rüwX eSeÄ iafce > ^ >i"." « ?»L °^ .̂ . . dafê besonders die Gewerkschaften

Nachlasieü d^
der Kohlen- und Rohstof Mangel die voli i

Lohnstreitigkeiten veranlaß-
|Ä “Ä ‘5SÄ 1;»««* d>e besonderen wirtschaftlichen Verbäitnisie

W «? s d°7  LL
^ 2-b<llt ">sien war es eine besondere Aufgabe des Arst- it«-

rechten Mann an den rechten Platz zu stellen m»
w«r die Zahl der minderaualis,giertenA b̂eistr'

h'aÜen bclchU^ 4,,7i7 allmonatlich Unterstützungen er-
E irrige W ?. lter̂ JL[tfcSt?5en4 der Gesamtbevölkerung.^-.rVpV . " erl  bar Erwerbslosen konnten im Herbst z-m. i
wäf'trgf eine klein« Ertraoergütung st-Ätseitig be-

^ gU L«ckungen uberschritten wurden. Mit der

UZZL -DS -LZ

möglicĥ n«^ aan»7 'A^ veranstaltete Faches « war esUuze Anzahl von Erwerbslosen (sämtliche

wurde der damit erstrebte Zweck vereitelt dadurch' dak d?.
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du-ch
Arb7V/r" 7p^ n7, "̂^ ^ °7 ^ bervorgehoben. dafe doch jederErdeller , gleichorel ob gelernter oder ungelernter Anivruch
Är/auf habe, sein« Lebensdedürfnisie aus dem Ertrag seiner
lo!en d 7̂7n, " ^ unen. und dafe gerade unter den Erwerds-lvien die Zahl der gewertschatt ich Organisierten eine stbr
geringe !e. dafe ferner in der banpilach- ältere Jahrgänge
unter den Erwerbslosen vertreten seien. - Stadtrat Ha e se
Mmr„ Lnf  bar Hauviaufgabender Arbeitslosensürsorge' in der
Umlernung der nicht aualifizierten Arbeiter für einen de-
stnnnilen Beruf. Auch bei der event. Verwendung deutscher
^ Frone^ wuslchliefelich gelernt« Arbeiterin izrag«. — B>.rtreter Noa bedauert, dafe das Bernisamr

UTIt! uuh Unterstützung finde und verlangt
h" , bchulc mehr auf die Berufsberatung binweife. —

^.tadlrat M e i er teilt mit, dafe städtischerfeits zwei gröfeere
Untern̂ imnngen gevlant seien, welche dem Ziel der Besckmi-
tignng h" Angelernten dienten und für einen grofeen Teil

schafften. In Kürze würden ferner die
Neubaustn von 4 Hausern für die Besatzung sowie städtiickre
Neuerrichtungen von 116 Wohnungshauten in Angriff aek
nommen. vorausgesetzt, dafe das Reich die üblichen ZuichMe
bamillige. — Nach der in Beratung befindlichen Provinzial-
v̂ ung trete e.ne Meldepflicht für sämtlich? offene Stellen
Stadto r "vgebotenen  Stellen . —.̂ raorv. worres  wunicht, dafe dre private Stellenvcrmltt-
Imfi  t 4nä( DOn  h " . Bildfläche verschwinde. — StadtratMeier  teilt ferner mit. dafe neue orioate StelleiMermit^
Uingen nicht mehr entstehen könnten, während für die bereits
basteben- cn e,ne, Abbaufrrst von 10 Jaüren zugebilligt fe,

(läge
öiedei

. . ichtelo
JJÄL^ er u7 n würden Dabei kommêes' IoH °vo7"dafeam ^ nteruuternebTner gesucht wurden. Dieses Nur-
geben stehe im Gegensatz zu einer Anweisung des Ministers'der wolle dok! im s:. M -Mininers.

nraium Mit lü auf 50 Pf zu erhöben — Jnäeni,^
v fvbrt Klage darüber, dafe vielstrch auch be7n ĉht

erheblichen Unterschieden in den geforderten Preisen Ar-b» » » u, < , ,muu

Nachfrage größer als

MDMZMS 8

- jäm ™‘®«üKmbS& rk' assf
sOi. Der Vertreter der Handelskammer ersucht, in pichen
Fallen den zuständigen Behörden Mitteilung zu machen _
dafe Hotels ihren Betr eb e nst len nYi beu chonÄ
^I ^ ^ ut-rkunftfinden könnten - Zum Schlufê Äert

£ nû ’ zu schwarz in die Zukunft von
Wiesba^ n zu sehen: machten sich doch henke schon Erirbei-
nungen bemerkbar, die auf eine Besserung schliefeen ließen.

Freilisten.
- , . Mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Jnteresien des n»,
setzten Gebiets und zur Erleichterung des Zollvê ketzr« »„ »

m°vkt- I «fSfW«  DK ^ t« '

Id ' Sn *® ' ™ fÄn ’̂^ den Kriegsbeschädigten  ist die Zahl der Stellen- ^ 2. Ausfuhr über dieselbe Ereuze- 3 Ein'
jÄÄÄSAi 'S «; ISJÄ- 1VÄ» : SiwJiü'  s%*»»W---».

Das Gast-

21 us Aunst und Leben.
^ "üeler Junifestsviele. Aus Kassel  wird uns ae-

Orieben: D.e S eft fp t_c I c . _die wie alljährlich Ende

WuTua.  i ;»er die Westgrenze sind, wird augen-
den̂ ^Di7 ^ ptz Aet und wird demnäclM bekanntgegeben wer-
ven. Dre Hobe Kommif„on bat weiter noch bestimmt dafe

luni die Svielzeit der Kasieler ehemaligen Sofb hne jetzigen
staatlichen Schauspiele abschlosien. brachten in der Overdrei Wagnerwerke: ..Tristan". ..Parsifal" und Meillee-
^u^or - .Der „Tri >tan"  binterliefe . obwobl nicht' so ideal
Än ! rl « -.Meistersinger" den tiefsten Eindruck DerMunwnerin Berta M 0 r e n a stimmlich-gesanglich nicht mebr
tSn ?r (T1iA"I1fe 3toöe roar im Darstellerischen eine bin-
aestalten ^ aller Wagnerschen Frauen-Ŷ tiimnlich Grandioses bot die Brangane der un-
L" .?terck>lichen Berliner Altiittn Karin B r a n r e l l. DerTristan des begabten Stuttgarters Rudolf Ritter  stanb

*2 ^or Darstellung, dem andern gesanqsich ec-
« ™ 6naiL Nt gut. doch gleichfalls nicht von Festspiel

Äb? immer^nock vortrefslichHundry " Sü!̂ jed°cĥ wiê alle
Mitwlrkcnden stand-n im Schatten des wundervollen

Eurnemanz Karl Brauns  von der Berliner Staatsoner-
Braun batte im „Tristan" „als Marke bereits einen Beweis

w ^.tinstlerschaff gegeben. Eine glanz-volle Me , sterling er " - Ausfiibru na.  die in der
ub?r 350 Menschen auf der Bühne sab und

neben Solisten allerersten Ranges vereinigte schlofe Fest-
K l a Ichke - Dresden war

firnv? 1 l0 °e eI. " d̂eutscher Sachs (wie vorbei ein mäsinlich-kerniger Knrwcnal) : neben Hutt- Berlin
^ ." .t<n (Pogner). Eeis -München (Beckmesierl . Bur « -'D-e^ en (Koihner) und>ven ( e-  Berlin «David) gefiel be-
^ 'ders das voestevolle. stimmgewaltige Evcken der Dresdener?vvran,stin Elisabeth Reib berg. .Kapellmeister Laugs.

"f. '..Dnstan als vorzüglicher Wagnerdirigent
erwiesen batte leitete auch d,e ..Meistersinger" : den „Par-
ftial steuerte sicher der bayreutbgebildeteDr. Zu laus.  —
2m Schaulv.el sah man Zweimal Klassisches und. zum ersten-

°l. Etrindbergs „Scheiterhaufen"  als Ge-
iamtgampiel des Ber iner Deutschen Theaters Aanes
Et raub  gab die Mutter schlotterichbaedunstnglotzäugig-
fölSpH m7 ’^ Ut *ii aii ^ h iurckitbar: eine aufeerordent-

,? ,u s0 l d t (Tochter) geniale Kunst, in
«no^ nî ^ v ein Meer von Tragik aufschluchzen zu lassen,imd Ernst Deutschs (des Sohnes) für die Hysterie der
Afbern « prädestinierte Charakterist.rungsaft feierten

^n tleuieren Rollenf lehr fein Gerhard Ritter
3“. Ä'“■Ä °L*'•& ‘Xi & rii Ä 1*”

SaSiffsiÄWft
Ourcötilutung. Höchst modern, völlig intellektuell nervös

^ interessante Gretchen Alide Verdens
SamM ' lede h5®̂ *!" Klassiker-Aufführung, demr " Ste wi nd n e r dann Zeugnis ab von der Trif-ligkei. feines jungen Ruhmes' fein geistvoller ganz auf

restgnlerende Melancholie gestillter Dänenprinz riei Erinne¬
rung an größte Vorbilder wach. Als Ovbella batte das
dresdener ätaatstheater eine stark talentierte aber noch

Antonia D i e t r i ch ' entsandt. -
-t em . ktinstlerrichen Erfolg >̂cr Festspiele entlvroch her
w?i^ wiie: alle sechs Vorstellungen waren trotz erbeblich
erhöhter Preise nahezu ausoerkauft. F.  c K
'Minke oHJ 'ZJ ' & i "dichten . . . Gewaltige Geistes-
£7rfiint \ “*f ^drtaufende verloren gegangen, und
n?. ^ iullt un2 mit tiefer Webmut. wenn wir bedenken, wie

,Unv SBe, Ä*,Ji ?* «ui diese Weise für immer
nlsif^ T5, ql ' ubersebbaren Menge der verschollenenB><cher greift Dr. F A. Hünich in einem Aufsatz der „Leio-

die wichtigsten Verluste heraus.
Von vielen, dieier „Bücher, die uns nicht erreichten", kennen

eAnft a t ,e  obgleich ihr Vorhandenseindurch
andere Tatsachen begsiiub'.gt ist. Von des Stschy 10 s etwa

7 Dramen sind UNS voMändig nur 7 er-yalrcn, die der oon. Sooboflcs  üetffo&tcn 2)ramen
120  beziffert, von denen über 100 durch Titel

und Bruchstucke aber ebenfalls nur 7 ganz überliefert sind'
dem Eurivides  werden 92 Dramen zugeschrieben. doch
aufeer Fragmenten sind nur 17 Tragödien und ein Catyr-
L 'el der Nachwelt gerettet Puch di« griechische Lnrik ist auf
-wb - Strecken nur aus Andeutungen zu erschliefeen. und un¬
sere Vorstellung von einem Alkaios oder einer Cavvbo können
wir uns aus geringen Trümmern mühsam aufbaucn. Fragen
wir nach den Umstanden, denen der Verlust des größten Teils
dieser unersetzlichen Reichtümer zuzuschreiben ist. so geben d e
grofeen Brande, von denen der Mittelpunkt der antiken Ge-
lehrjamkeit Alexandria immer wieder beimgesucht wurde die
tragische Anwrort. Besafeen doch die beiden Bibliotheken' des
n fr^ U l“ ,?r 700 000 Schriktrollen.als Easar 47 v. Ehr. die Stadt belagerte: bei der Eroberung
ging die größere Bibliothek mit 400 000 Rollen in Flammen
auf. Im Jabre 090 n. Ehr. liefe der unduldsame Patriarch
Theophilos dl« Bibliothek ,m Seraveion verbrennen, und
^.72wutzde von dem Feldberrn des Khalifen Omar mit der
Stadl « ksastoJ« « ichM« Bidliotdek rAli, «erftSrt. Nicht ,

Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seite 3.
der Verehr von Wertpaketen,  die von Banken des de-
letzten Gebiets nach Banken des unbesetzten Gebiets gehen,
oder umgekehrt, frei sind.

u .CT  bkue Zwangsinnungen. Der Regierungspräsident
pal Sie Errickstung von Zwangsinnungen angeordnet: für das
lblbstandige Schlosierbandweik im Bezirk des Unterwester-
waidkreises mit dem Sitz in Montabaur : für das selbständige
wiaurer- und Zimmererhandwerk des Kreises Bjedenkovf mit
dem Sitz in Biedenkopf und rür das selbständige Scklosier-
handwepk rm Bezirk des Kreises Frankfurt a. M. mit dem
Sitz in Frankfurt.

Telegrammverkehrder größeren kaufmännischen
Unternehmungen, namentlich der Großbanken, hat sich in
letzter Zeit der Brauch eingebürgert, die abzusendenden Tele¬
gramme nicht sogleich nach ihrer Ausfertigung aufzugeben,
wnoern bis zum EeschäftÄchlufe anzusammeln und erst in den
späten Nachmittags- oder Abendstunden in gröberen Mengen
greick̂eitig auizuliefern. Durch das Zulammenftrömengro-
feer Telegrammasienbei den Verkehrsämtern entstehen so¬
wohl an den Annahmestellen als auch an den Telegravben-
leitringen Berkehrsstanüngen, die notwendigerweise die Ab¬
fertigung und Beförderung der Telegramme verzögern und
auf den gesamten Betrieb zurückwirken. Wenngleich die
Eelegraphennerwaltungnach Kräften bemüht ist, die nach¬
teiligen ckolgrn der sputen Telegrammauflieferung durch
weitgehende Maßnahmen möglichst abznwenden. so läßt sich
ein voller Errolg doch nur von der einsichtsvollen Mitwir--
kung der beteiligten Geschäftskreise erwarten. Es kann des-
valb nicht nachdrücklich gemig darauf hingewiesen werden,
daß es im eigensten Jnieresie der Telegrawmabfender liegt,
aoseiidungsreife Telegramme nicht unnötigerweise zurüÄu-
valten und für die Auflieferung größerer Telegrammenge»
PJe waten Nachmittags- und Abendstunden möglichst auszu»Ichalten.

,vorläufige  Ortsklasfenverzeichnisliegt vor. Dar¬
nach zahlen zur Ortsklasse A: Wiesbaden. Frankfurt und
Griesbeim,. zur Ortsklasie 8 : Bad Ems. Niederlahnstein.
Oberlahnstein Biebrich. Hochheim. Bierfiadt. Dotzbeim.
Schierstem. Sonnenberg. Bad Homburg. Oberurstl. Bom-
mersheim. Königstein. Stierstadi . Weißkirchen. Niederhöch-
" °db Schwalbach. Eronberg. Höchst, Hofheim. Hattersheim.
Nied. Schwanheim. Soden. Sosienbeim. Kriftel , Sulzbach und
dchborn. Aus dem Landkreis Wiesbaden zählt nur Georgen-
dorn zur OrtsklasieO. die übrigen außer deu zu Ortsklasie8
gehörigen, zu Ortsklasie 0. früher zu 8.
_ ~ ^ ü̂bgemüfe auch in Deutschland. Der einheimische
Gemulebau soll so gefördert werden, daß er den inländischen
Bedarf an Gemüse reder Art in vollem Umfang und zu jeder
Jahreszeit womöglich selbst, erzeugen kann. Die Einführung
2??..ckruhgemusehaus und die Überwinterung von geeigneten
Svaigemuscn nach holländischem Vorbild soll deshalb mehr
als bisher verbreitet, werden. Es ist zu diesem Zweck der
Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen eine namhafte lau¬
fende Beihilfe zugesagt worden. Dafür soll Schülern, die
emen Staats - oder Kammerzuschuß erhalten, das Schulgeld
^ ' sisien. werden. Durch ein St 'pendium von 1000 M stll
alliabrlich einem süchtigen, besonders begabten und praktisch
veranlagten Eartnergebisfen aus jedem Kammerbszirk der
eimabrige Besuch der Lehranstalt ermöglicht werden. Die
Regierung setzt dabei voraus, daß die Landrvirtschaftskammer

?wmnmalverbaiid oder beide zusammen denselbenVeivag slntcn.
. -  Überseeische Pakete int Juli . Postpakete geben von
deutschen Hafen nach fremden Ländern im Juli nach Finn-
land von Stetiin und von Lübeck ungefäbr am g.. 16.. 23.
und 30.. nach Hesiingfors. sonst nur von Hamburg nach New
Bork am 5.. 6 9.. 12 U 19 ., 20.. 21. und 30.. nach Aleran-
önen am 10..„ nach Buenos Aires am 15.. 28. und
31.. nach Piräus am 5. und 19.. nach Funckal am
st und 25.. nach La Valetta auf Malta am 10.. nach
Beracru, und Tampico m Meriko am 15.. nach Ovorto und
Lissabon am 10.. 20. und 30.. nach La Coruna am 20.. nachMontevideo am 15.. 28. und 31. uw.

Personai-Stschrlchten. sierrn t?berbnreauinimktor Rossel  wurde
vom Magistrat die Amtsbezeichnung Schinchtbos-^nspektor beigegebev.

Aus dem Vereinsleben»
» ,.R a f f a u t f che r Verein für  R a I n r kn n Äe“. Am MM-

»0(5, ben 6. lull , T-gesausfiug in den westlichen Tamiu->. Abmarsch NM
8 Uhr von Tike Lahn- und Aarstratze. Mundnocrat mitnehmen
, ^Unabhängige sozialistisch - Bereinigung"
halt h-nte Dienstag, abends 8 Uhr, eine Versammlung ab, in der h-2
^hema behandelt wird: „Die Schrift ist mächtiger als dar Schwert"Gaste wistkommen.

. ^ --Keuer Deutscher Dechnikeroerband ", Ortsginppe
Wiesbaden-Biebrich - . Rh. Am Mittwoch, den «. Juli , findet abends
8 Uhr im Hotel Epple «Körner,trotze7) eine Mitgliederversammlungstatt.
Redner: Herr Ingenieur Lutz-Köln. Gäste wistkommen.

Musik- und Bortraasabende.
°" «°ngenen Mittwoch fanftvtt die reg,' lmätzig:n

Orgelkonzerte ,n der Morktkirche ihren Abschluß nor der Sommerpause

dieser beisviellosen Aufspeicherung vrnr
(vf “I15 verblieben : dagegen besitzen wir fürVerzeichnis ihres gesamten De-

?eS »fuhDmm̂ Pbrist. dem Index^ b ,-">lll)afnracd latt >>!daa. biĉ nt f̂ aü fänu n̂ tntT
“ 5JÄ ! Literaturschntze  verloren gegan-
Sckrriit̂ '«'-̂ ' Kunst des Buchdrucks, die von jedem
Et KiE 1 Altung tneler Exemplare ermöglichte, ist

Mb. , r^ r von Literaturwerken Einhalt geboten
ffl t Ü- V* 1 Schöpfungen Handschrift bleiben.
es giht̂ elbst̂Dmickstrr-rk-^ 'l R.e utls  v ' ckit erreichen, undDi1>.T.Eckwerke die für immer verschollen sind. Gar

Icflt. vvej b̂ e..verbrannte sein Jugendwerk niot-Z"
_gef

her Jocobis": auch dte Handschrift' des HÄ ? 'überant!

j .p» >>»"» -ouBrm»wei* „Joses", das
£llrJ lrf)t frwaknien , in Altona in einer Ab-

^ iflII -vV5b,I 5i,le ^arce ..Das Unglück

ist° eE SlbM̂ kt^ ni' "Ä *UT(b einen glücklichen Zufallm eine Abmr.ft auf uns gekommen. L e ! i i n a s Fällst"
2abre.1776m.t einer Kiste, in der sicha?chg ehrt«

ckusarbeitungen befanden, in Verlust. Ein zwchbändlaer
Roman Heinrichv. K I e i st s ist auf unerklärte Weist wohl
für immer verloren gegangen. Der größte Teil der Riever-
^ri t von He i n e s „Rabbi von Dacharach". den er selbst
als sein uneigennützigstes, aber auch gediegenstes Werk de,
Zetchnete fiel einem Brand im Sause seiner Mutter zum
Opfer. Georg Büchners  Drama .Pietro Arettno" d^
schon vollendet Vorgelegen haben muß. ist nicht aufzufinden
gewesen, und so ließe sichd«r Katalog der Bi cher von den̂ n
2L "f . nicht viel mehr als die Titel kennen bis zur
Pest^ Sckl/e -E --. . in der der handschriftliche Nachlaß-perers v t 11e s bereits von der Legende umsponnen ist.
wiw ^ bornesäng« aus Straßen und Plätzen. Die Volks-

^ -Hamburg beabsichtigt in den Monaten Juli.August und September
burger Straßen
anstalten. Mit dem

geeigneten Abenden auf Ham-'
und Platzen Ehorgesänge im Freien zu ver^

. . . - dem Vortrag ausgewählter Stucke borst man
u beLn ^ L .5 "Äbn ^e- Volkes die Freude am El,orsiedveben. Ein« Reihe groger Hamburger Gesangvereine

baben 'breEbore mit 200 bis 400 Mitwtrkenden dem Nla»
^ »ck̂vlksbich-ne bereits zur Verfügung gestellt Die Nernn.
sialtungen sind unentgeltlich. Sie wollen Indem sie' Str^
feenmusik rm edelsten Sinne des Wortes »eben, die Straße
künstlerischen Erzirlnrng des Volkes dienstbar machen aû «

meT  dem Volke Kunst b>i^
^E ^ ^ ..fi5^ ^u 'hbeschranken darf, es zu stch zu uiicu.



Sette «. Dienstag, 5. Juli 1921.
durch die Ausführung zwei der schönsten Kantalen : „Wahrlich , ich sage
Euch" und „Der Herr ist mein getreuer Hirt " non Bach. Es war Friedrich
Peterstm gelungen , ein aus freiwilligen Kräften und Mitgliedern des Kur-
«rchsfters gebildetes Orchester zusammen zu itellen , das durch das zrel-
bswußte und anfeuernde Borangehen des Herrn Ernst Krorll iSolovioline ) ,
der sich auch in der Begleitring der Arien von neuem als herosrragensen
Bach-Interpreten erwies , die Schönheiten der Bachfchcn Musil zur vollen
Geltung kommen lief!. Frau Lulli Dnreuil -Alzen erfüllte di- beiden herr¬
lichen Arien „Ich will doch wohl Rosen brechen" und „Zum reinen Wäger
er mich weist", mit der warmen Innigkeit ihres volltönenden Organs.
Herr Fritz M-chler brachte das Baßfolo „Wahrlich , ich sage Euch' und das
Rezitativ „Und ob ich wandere im finsteren Tal " mit tiefgehender Wirkung.
Der leichte und klangvolle Tenor des Herr» Hans Dahmen bewä -trgre die
technischen Schwierigkeiten der schönen Arle : „Gott hilft gewiß" mit ge¬
schulter Sicherheit . An Stelle des erkrankten Herrn Seich führte Herr
Hermann Wolff den schwierigen Orgelpart mit geschickter Sorgfalt aus.
Friedrich Petersen , der das Konzert mit dem festlichen Es -Dur -Praludiun>
und der htmmelanftrebsnden Tripelfuge eingeleitet hatte , leitete die Auf¬
führung der Kantaten mit liebevoller Durchdringung des Stoffes , Io daß
von Seiten zahlreicher Zuhörer der Wunsch laut wurde , diese Kantaten-
Anssiihrungen möchte» sich zu einer feststehenden Einrichtung im Gottesdienst
sowohl wie auch im Konzert ausbilden . 1S-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ltebeotod.

wd . Mainz , 3. Juli . In der Kreysstgstraße erschoß sich ein junges
Möschen, das ein Liebesverhältnis mit einem Ausländer hatte . Da be¬
sonder« Gründe gegen eine dauernde Befestigung dieses Verhältnisses nor-
honden waren , nahm dar Mädchen aus Gram sich das Leben.

Berhaftete Schwindler.
Ipd . Frankfurt a . W., 3. Juli . Iu der letzten Zeit traten hier

Schwindler auf. di- auf Grund einer Zeitungsanzeige mit folgendem In-
halft ,ch» SV9 M . gegen absolute Sicherheit für reelles Geschäft kurz¬
fristig geftrcht, Reinuerdienit 6 Mi « . M .", von zwei hiesigen K- uslout :n im
ganzen 41 (WOM . erschwindelten. Nach Erlangung des Geldes ging » als
Gauner durch Ulld betrogen in - «deren süddeutschen Städten weitere Opfer.
MitHilfe der Nürnberger Polizei gelang cs nun , dis Betrüger in Nürnberg
zu verhaften . Es handelt stch um den Mjährigcn Ignaz Kratowchill aus
Warschau und den 40jährigen Karl Meyer aus Bonn . Vermutlich find den
beiden Gaunern zahlreiche vertrauensselige Personen zum Opfer gefallen.

Kurze Freude.
fpd . Frankfurt a M .. 3. Juli . Die Kriminalpolizei v-rhastete den

vor einigen Tagen nach Unterschlagung von 3b OOOM . entflohenen Rats-
schreibergehilfen Brand aus ES-riach . Der junge Mann trug nur noch
wenige Mark bei sich.

Großer WaldbranS.
fpd . Bad Homburg o.d. H., 3. Juli . In der Mhc der Saalburg ent¬

stand am Donnerstag ein Waldbrand , der in kurzer Zeit etwa 1ö Morgen
Woldbestand vernichtete . Eine Weitcrverbreitnng des Brandes konnte
erst noch neunstündiger Arbeit der Feuerwehren der Nachbarorte verhindert
werden.

Der Nättber im Forsthnus.
wd . Homburg o. d. § ., 3. Juli . Im Forsthaus bei Arnoldshain er-

schien am Freitagmittag ein Frenlder und verlangte unter Drohungen mit
den- Hirschfänger des Försters Geld und Wertsache ». Dir Frau , die aller i
zu r .ause war , widersetzte sich. Daraushin öffnete der Räüher den Schreii-
tsich und roubte die ganze Barschaft , die Gewehre und andere wertvolle
Sachen. Der Gauner entkam unerkannt.

Eia Schwerverbrecher.
U -I. Derinstadt , 3. Irüi . Der zum Tode und zu IS Jahren Zuchthaus

n -. i'.rtiilte Raubmörder Richard Schmitt , der «in junges Mädchen in der

Wieshadenbr Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt , ffe 805.

Pfrisfermüble ermordete , ist jetzt wegen des Verdachts an einem weiteren
Verbrechen nach Arnsberg ubergcführt worden.

Unfall oder Verbrechen?
fpd . Hersfeld , S. Juli . In einem Wassergraben bei Helmarshouson

fand man die Leiche oes Mllhlenbesitzers A. Hartmann aus Herstille . An
der Stirn trug der Tote ein» große blutende Wunne ; außsrosm fehlte die
Brieftasche mit etwa 10 003 M . Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt cs
sich um einen Raubmord.

Kampf mit Wilderern.
Fd . Marburg , 3. Juli . In den Waldungen des Rittergutes Gärz-

Haufen bei Marburg geriet der Förster Drupp mit zwei Wilderern zusammen,
di« sofort gegen ihn vorgingen . Der Förster streckt« einen der Wilderer
durch einen Kopfschuß nieder.

Neues sus aller Welt.
Banknotenfälfcher . Die Wiener Polizei verhaftete mehrere Mitglieder

einer Bands von Banknotenfälschern , der es gelungen war . bei mehreren
Wiener Banken sehr gut gelungene falsche tschecho-slowakifche Mll-Kronen-
uotcn im Betrage von über 800 000 Kronen unterzuhringen . Verhaltet
wurde u . a . der Reisende Ludwig Kleine aus Munkacs , der sich bei den
Banken als Kaufmann Blau aus Pretzburg vorftellte , ferner feine Gattin
und llniversitätsprofessor Julius von Merzares -Budapest . . In Umlauf ge¬
bracht wurden bisher insgesamt 5 763 000 tschechd-sslnwakische Kronen , die
einen Wert van nahezu 57 Millionen österreichischer Kronen entsprechen.
Die Untersuchung dauert fort . Man ist vornehmlich bestrebt , die Falsch-
münzerbande ausfindig zu machen.

De« Vater erschlagen. Der Kaufmann Tränkncr in Annaberg wurde
von seinem Sohne mit einer afrikanischen Keule erschlagen. Der Mörder
leate sein Opfer in eine eigens bestellte Kiste mit Zinkeinsatz und ließ sie
verlöten . Nach Verlauf einer Woche wurde das Verbrechen entdeckt und
der Mörder verhaftet.

Naturgas und Kohl - in der Nähe von Wie «. Im Wiener Eemeinde-
rat teilte der Vizebürgermeister mit . daß ganz in der Nähe von Wien bei
B -Hrverluchen nach Kohlen Easmengen ausströmten . Nach dem Gutachten
besindet sich dort ein Gnsdom : es sei also zweifellos ein Ausläufer dieses
Domes angebohrt worden . Es sei nicht ausgeschlossen, daß man vielleicht
auch auf Kohl« komnie, was für di- Versorgung von Wien »»« unge¬
heurer Bedeutung wäre.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin
Holltnd * * * •
Belgien • • • •
Norwegen • «
Dänemark • «
kok weder» • «
Finnland • • «
Italien . « « «
London • « « «
New-York » «
Paris . , . « *
Schweiz . . •
Spanien
Wiien  alte

« D.O&
Prag . . .
StodapeK . •
Polen . . . -
Bukarest -

Juli . Dr
£397 .60

*79 .40
1031 .45
1923 .75
1533 . 40

123 .85
357 .60
271 .45

72 .72
583 .40

1223 .75
934 .05

00 .00
12 SS

• SS 20
27 .57
00 .C3
00 .00

ahtiic
3 . Mt
G. »
2 * •GL .I '
i  *
•3 * "
2 * •

|:A *
l:
O. „
Q-
G. „

he Auäzahlu
2402 40 8.6«060 a
1033 .55 8.
1238 .55 a
1683 80 a

137 15 a
358 40 a
272 .05 a

72 .38 a
5 74 .80 a

1226 .25 a
835 SS 8.co.oo a

12 73  a
93 .75 a
27 3 * 3.
00,0 3 3.
00 OO B.

uxen  kirr
ftt « 183 Ghldeti

„ 100 Franke«
„ 180 Krone«
„ 100 Krone«

100 Krone«
„ 106 FI nn. Mark
.  100 Lire
. lPfd . 3S*rtlni
„ 1 Dollar

109 Franke«
„ 109 Franke«
„ 199 Peseta*
. 199 Krone«

109 Krone«
108 Krone«
199 Krone«
100 poln .Mark
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
- Kolonialbank, A.-G. In der letzten Genewdversamm-

lungf wurde das Aktienkapital um 40 000 000 M. auf
50 000 000 M. erhöht und Herr Präsident Oscar v. Körner
(Wien'' in der Aufsichtsrat gewählt In der anschließenden
Aufsichtsratssitzung ist Herr Präsident Oscar v. Körner zum
Vorsitzenden des Aufsichtsrats bestellt und der seinem
Konzern nahestehende Direktor Alexander Hoffmann zum
Mitgliede des Vorstandes ernannt worden.

* Zusammenschluß im Banklewerbe. Die Berliner
Bankfirma Schwarz , Goldschmidt  n . Co. traf mit
der in Berlin und in Essen .ansässigen Bankfirma
Stenger . Hoffmann  u . Co., Komm.-Ges in Berlw-
Essen, ein Übereinkommen, demzufolge mit Wirkung vom
1. Juli 1921 ab die Berliner Geschäfte dieser Firma auf sie
übergeleitet werden. . _ , . . , . . n .* Zusammenbruch einer Hamburger Bankfirma. Die
erst im Jahre 1919 gegründete Hamburger Bankfirma
Kogall. Schlüter u. Co., Kommanditgesellschaft, ist in
Zahlungsschwierigkeitengeraten.

Industrie und Handel.
- Hueo Stinnes in der Tschecho-Slowakei. Nachdem die

Stinnessrnippe durch Erwerb eines erheblichen Jeus cler
Aktien der Alpine Montangesellschaft bereits Einfluß im
österreichischen Bergbau gewonnen hat, scheint sie nun¬
mehr auch ihre Fühlung nach der Montanindustrie der
Tschecho-Slowakei auszustrecken. tri ^Karlsbad fanden
kürzlich Besprechungen zwischen Hugo btinces und Herrn
v Rothschild, dem Vorstand der bekannten Witkqwitzer
Bergbau- und Eisenhüttengesellschaft unter Hinzuziehung
des Wiener Kohlenindustriellen Baron Gutmannstatt . Ver¬
mutlich soll etwaige Interessennahme an dem obigen
Unternehmen Gegenstand der Besprechungen gewesen atm.
Über das Ergebnis der Verhandlungen ist bisher nichts
Verl*UZukammenschlüß von Reedereien. Die Verhandlungen
zwischen der ..Visurgis“ Heringsfischerei, A.-G. m Norden¬
ham. und der Midgard Deutsche Seeverkehr-A.-G. in ^ ord^n-ham haben zu einer Verschmelzung der beiden Unlemeh-

mungen geführt ^ u. Cie., A.-G. in Hamburg Die G^ ell-srhaft erzielte 1920 einen Reingewinn von 726020 M.
1542 241 Ml aus dem 10 Proz. Dividende (3 Proz ) verteilt,
q- -»>m M fög 555 M.) als Gewinnanteile des Aufsichtsrats
gcrahlt und 160 686 M. (94 685 M.) auf neue Rechnung vor-
getragen werden.

Wettervoraussage für Dienstag , 5 Juli 1921
von der Meteorolog . Abteilung ; des Pbysikal . Vereins - « Frankfurt r. ck.

Wolkig, vorwie gend trocken, kühl, Nordwind.

Die Morgen-Ausg abe ninfafjt 10 Seiten.
" tzanpfichristleiter: ©. Lektlch

Vxmrmott SÄ fSr den psMischen Teil: F. S ilnttzee ; f»r
Ia«kt»n«»tril ' 2 . B.: F . Günther ; für den lokalen und prvou
lESe « « Mst*«» ! und Handel: W. Etz: für di« Anzeigen an»

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesvasen.
». 8 « !aa dmrL. Schelle» der  glchrn Hofduchdrnckerei

Sprechstunde der SchrisAeituns IS bi» 1 Uhr.

nSSIrtiMf!
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Wem
jsia bedeutend Preisen

in wirklich gutenmodernen$ <hüf ) maieti
beginnt MOffitdS ) ÄÄM 4 » und dauert nur kuize Aeit.
Es bietet sich für jedermann günstigste Kanfgelegenheit in meinen bekannten Qualitätswaren.

weit unter Preis.Ein großer Posten
Icto feilte i6in Besichtigung meiner 4 AusEa ®em. 610

Burschen-, Herren-
AnzGge, Paletots

finden Sie in reiehster
Auswahl zu enorm
billigen Preisen beiJ.Wolf

Wiesbaden
Fricdrichstraße 41L

Korbmöbel
(.hläfcrskojifb. Wiesbad.
Prachtvoller Fernblick,
iom Chausseehaus oder
Eiserne Hand 30 Min.
mnd. Stadt ü. Fasanerie

1 Std. 30 Min.

j . Orachmanmi
Schuhwaren für Touren und Reise-
— zwecke in größter Auswahl. — Tteugaffe 22

Hiriuif Partsrre
wi  erst» Stitk.

aller Art. eigene Ankert lg.
VeddigjrÜrlv. 180 Mt. an
emnsieült

I . Mohren
Römerüers S.

Verwaltnug von

Wertpapieren

Kreditgewährung

Vermietung von
Schrankfächern,

in der
STAHLKAMMER.

WIESBADENER BANK
FÜR Khmii.  UND SLEML
Eingetragene Ci-enoasenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedriclistrasse 20.

BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.

Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.
Scheckkouten auch für Nichtmitglieder.

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

F281
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Haupfgeschäff: Rhelnsfraße 3Q.
Vom 4t.  Rrls 9.  Juli:

Filiale : Langgasse 14

Reste -Verkauf Im Hauptgeschäft.

•♦♦♦♦♦♦♦ ♦ » » ♦ » » •»5
Jede husiskrtste DoseWährend unseres großen

enthölr eine Anweisung »uFein wertvolles beschenk
Man verlange

Schuhputz SetVUS Terpentinware
rnih dem grünen 3rreifenDienstag

Mittwoch
Donnerstag

Ch*m.Werke Lubsxyrviki S-Ov Asö.Benin-LichTenberg

von weißen und farbigen
WMRWWMWWWWWM

la amerik . Weizenmehl . . per Pfd . 4 .90
Prima VoL'reis . . .. A.4y
la frisch gebr. Kaffee, garantiert rein-

schmeckend , per Pfd . 24.—, 21.—, fl©.50
Maizena in Paketen

per 1 Pfd . eng!. 5 .40
Dänische Sahne in Flaschen Flasche 5 .80

Wursfwaren
RTOfTrHewM-wmwrrmTrrmTrm™

Ia gekochter Saftschinken per 1/t Pfd . S .50
la Thüringer leberwurst „ i/4 „ 4 .50
Ia Thüringer Preßkopf „ i/4 „ s .50
la Thüringer Biütmagen „ i/4 >( g,_
la Braunschw . Mettwurst ,, »/ . 5,_

Pr . gelber Weizengries . . . per Pfd . 3 .60
Makkaroni . . „8 .50
Kakao , prima Qualität,

per Pfd . 20.—, 16.—, 14 .—
Margarine , ungesalzen,

in l -Pfd .-Paketen 8.80, 8 .40
Vollmilch,gezuck . (MarkeNestle )p.Dose 8 _

Käse
raTTsmttrrrnm

Feiner fetter Camembert . . . per St . 3 .50
Feiner vollfetter Briekäse per V« Pfd . 4 .50
Edamer Läse . „ i/4 g #
Holländer Käse . . -/. 3 .50
Roquefort -Käse . „ V „ 8 .50

lasse S0 9 Ecke Mauritiusstraße.
81 aB«kfstraDe 22 .

Schakeladen , bekannte Marken , wie:
Caiiler , Gala - Peter , Sarotti , Reichardt,

Stollwerk etc . etc . zu billigsten Preisen.

Konfitüren , Erfrischungs - Säoni
Keks , Teegebäck , Delikatessen

ersten Qualitäten. trinkt man den besten spanischen
Weiß-, Rot- und Süßwein?

in der spaaiiscliers

von Juan Berta , Michelsberg 7.
m  Woiiständig renoviertes Lokal , m

otr ? 4 ,r°J ,nc 3 utfer eingemachtes
Obst Bollfommen frisch und haltbar.
Lchülrenhaf.Apothrke, Langgasse 11

2 Oleander , Gasbadeofen , Badem . Hei;körtzer, eis.
Träger, Pferdefr ppe, starkeT-Eisen. Eisenrohre, Korb-
flaschen. Marmoraufsatz für Metzgertheke, DeZin ek-
tionstrommel . Partie Dörrharden, Ge- üseschned
Maschine zu verkaufen.

Acker. Wellritzftr. 21.
Telephon 3830.

BienenhonigV- Bahnstä . von Frankfurt a. M. Setnmen-
kwr für EB*hoSusi !j» 5ie«5il3*ft5ge und neevis
Erschöpfte . Massige Preise . Prospekte durch

Dr. Schu ze-Kahleyss . F114
sar . rein, prim b. Ware,ner Pmnd 12 Mk.
—Andreas ^ teli. Win kel, in bestem Hindisdsr,

Lord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg &Co . , Bismarckring 19ETaoil -, JBIasea-

Frauen lei «*cn
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin -Untersuchungen

Billiger a£s Fraclatgial ::
eaid schneller  als Eilgut ISchokolade billiger! Sdiulranzen KegemiaBiger

Wiesbaden , Mainz und zurusk.
Abfahrt täglich:

Von Mainz f) Uhr vormittags , Rheinallei 21.
von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikoiasstra3s »
iE, RETT’EhiMAYEMt, Wiesbaden,

i\ tkoiasstrade 6. Tel.: 12. 115. 124, 242, u4U.
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 800. 566

Alle Sorten vorrätig.
Bittere , Milch, Schmelz. Haselnuß usw.

Kakao billigst.

Emmericher Waren-Expedition
Spez . : Kaffee , Tee, Kakao — Marktstraße 26. A . Letscliert

10 Faulbrunnenstr. 10

für Straße und Zimmer. Verkauf und Mfjgefe.
Bedienung kann gestellt werden.
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Herrschafts

Lerfteigermgi
WülM Much. 8. Ali ISA

vormittags 8*>» M - besinnend, durchgebend obne ^
Pause , versteigern Wir zufolge Auftrags in unserem
Versteigerungslokale

3 Sttstftratze 3
nachverzerchnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Lausbaltungsgegenstände:

1.1 Mb. III0ÖM5 UWm«.
bestehend aus - 2tür . Sviegelschrank. 2 Betten
mit I» Einlagen . Waschtoilette mit Sviegelaus-
satz. 2 Nachttischen!

*1 mW WGmim,
bestehend aus : 3iüc. Sviegelschrank. 2 Betten|
mit Einlagen . 1 Waschtoilette . 2 Nachttischen:

a.1 Hmeiizimsr, traute! (fidp,
bestehend aus : grostem 3tür . Bücherschrank, grob.
Divlomar mit Zügen . Schreibtischsessel. 1 Tisch.
2 Stühlen:

4.l nichts» 6o!on mit BrmzebejWg.
«.2 WWvlle PoWHMlirei.

bestehend aus : je Sofa und 2 Sesseln:

«.2 W cheW«s,
?.s rnehieie WderWrige üRciftergeige,
>. l tomplette motetne Kche.

ferner kommt »um Ausgebot:
1 Büfett . 1 Nustb.-Bertiko mit Sviegelaufsatz.
Nubb.-Kleiderschrank. Flurgarderobe . Waschkom¬
mode mit Marmorvlattr . Nachttisch. 1 Paneel-
Diwan und andere Sofas . Zimmer - und andere
Stühle . Trumsau - und andere Sviegel . Nubb .-
Etageren . 2 gut erhaltene Spinnräder , mehrere
hochhäuvtige Nubü.-Bsttsu . sehr gute Deckbetten
und Kissen. 1 Posten Kräuter -Badepulver . zwei
Elasflügeltüren . 1 Sitzbadewanne . 2 Gasbade¬
öfen und eis. Badewanne , div . sehr gute Ein-
machtövie und -Gläser . 1 Posten Küchensachen
und Porzellan , alte und moderne Ölgmälde und
andere Bilder . Tevvich und Bettvorlagen . Aus¬
ziehtisch. Lüster Rivo - und Aufstellsachen. ca. 50
Toilettenspiegel . 2 eiserne Weinschränke und viele
hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung zu jeder Tageszeit.

Adolf Messer und
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taratoren.

r« Nb Mo: 6tiMe 3. M3741.
Mies mb mewtes tote!mMe.

Hafer -
(Auslandsware)

größte Mengen in kurzer Zeit per Schiff
in Biebrich eintreffend , zu verkaufen.

Alfred Bohnenberger
Wiesbaden , Moritzstr. 23. Tel. 6163.

Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

_ und Blutuntersuchung.
Unlogisches Institut Wiesbaden

Markts!r . 4t, I. 10-—J2, 4— Sonntag 10 12.

in der Sommerzeit

gesundes appetitanregendes Katirungsmittel
Von frischen Zufuhren empfehle:

Neue Matjesheringe.
Strombay Castiebay Downingsbay

Stück Mk. 2.— Stück Mk. 2 .50 Stück Mk. 3.—
Für Hotels und Wiedeiverkäufer Vorzugspreise.

Feinste Schoffenheringe
dickrückige , fette Ware, per Stück Mk. 1.40

Neue holländische ^ ollberinge
pr ima.  Prima sortiert

Stück Mk. 1,— Stück Mk. 1.20

Neue Norweger Fetlherlnge
keine alte Reichsware , Stück 60 Pfg.

Feinste marinierte Heringe
in Milchnersauce , Stück Mk. 1.50

Heringe in Qelee i/t  pid.seMk.e!i.so
4 Ltr.-Dose , ca 30 Portionen , Mk. 37.50
Ferner jetzt sehr erfrischend und gesund:

SdieUfisdi ln Gelee
4 Ltr.-Dose , ca. 30 Portionen , Mk. 37.59

Seeaal in Gelee Ä 2.-
Rheinaal in Gelee,

j Brataal In Paradiessance.
Geröstete Neunaugen stück Mk. 3-
Feinster Lachsaufschnittnm.  hl io.-

125 200 250 500 gr
in Dosen ^ 12> _. 18 _ Mk. 23.— Mk. 37.50

Nürnberger Odisenmaulsalat
1 Pfd.-Dose Mk. 8.—, ausgewogen % Pfd. Mk. 2.50

Nordseekrabben "Ä?
250 gi

Morgen-Ausgavr. erstes Statt . Kr. MS.

VGrstGlQsrung.
Am Mittwoch , den 6. Juli , vorm.

von 10 Uhr an versteigere ich infolge Aul¬
trages in meinem Versteigerungslokal

49 Taunusstraße 49
folgende gut erhaltene Möbel, Haushaltung»*,
Kunst- und Luxusgegenstände:

1 Barockgarnitur,Sofau6Stühle,
1Wohnzimmer mit Intarsien,

[Obersteermark,
1Alt-Florentiner Speisezimmer,
1Herrenzimmer, 1Tafelservice

i für6 Pers. 1Smyrna-Teppich,
i eine groß.Anzahl Orig.-Öigemälde
| und vieles andere mehr;

ferner wegen Auflösung meines Kunstgewerbe-
i hauses mein umfangreiches Warenlager in
i kunstgewerblichen Artikeln, Luxus- und Ge¬

brauchsgegenständen freiwillig meistbietend
I gegen Barzahlung. . . .. . ..
I Vorherige Besichtigung und freihändiger
I Verkauf jederzeit.i Carl Rohr

Kunst -Auktionshaus
Taunusstraße 49 . Fernsprecher 647 !.

Dose 500 400
Mk. 8.50 Mk. 7.50 Mk. 5. 00

Fischklöße
1Pfd.-Dose Mk 6—
2 Pfd.-Dose Mk. 11.—
4 Pfd.-Dose Mk. 19—

Gekochter Salm i pfd!̂ osesMk.r,7.5o
amerikanischer , hohe Dose Mk. 12 .50

nur beste Marke
ln feinstem Olivenöl.Oelsardinen

Große Auswahl in allen Packungen.
Durch großen günstigen Einkauf bin Ich ln
der Lage, die seitherigen Preise bedeutend
herabzusetzen . Für Großverbraucher ist es
ratsam, sich jetzt mit Oelsardinen einzudecken,

da ein neuer Zollaufschlag bevorsteht.
Größte Auswahl ! Billigte Preise

in

Hauptgeschäft Grabenstr . 16.
Telephon 778.

Verkaufsstellen in allen Staunen.

■
■

MARKE

id:ii

Kür
Mainzer

\ BRflTEHFETTi

I rvfnc, i
uotL-maottmTf

NUR

ECHT
MIT

MARKE

ALLEI N - MERSTELLER.

MAINZER FETTSCHMELZE
WILHELM MOCHGESANO

MAINZ JJJJJ
In allen besseren Geschäften erhältlich. F12

Vertreter : Carl Kruse, Wiesbaden. Telephon 3981.

für die

inMzeit
EinM -Upparate

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz, 6 Federnund Thermometer

68 so
Einkodi -GIäser

mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Eimnadi -Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Slopfeekrüge

aus braunem Steinzeug.
Einmach -Topf e

in allen Größen. K18I

BlumenthaL

Statt Karten!

Theodora Femandez
August Lauenstein

Verlobte.
Wiesbaden

JM » 1981,
Eldagsen

*• ZU Wiesbaden
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Hausfrauen ,v erlangt nur

Staats -Theater.
Dienstag . 6. Juli.

Bei aufgehoben . Abonnement.
Volkstümliche Vorstellung.

3. Abend.

Hamlet.
Tragödie in s Akten ln Bildern)

von -Shakespeare.
König Claudius . . W. Follin

. . . . Otto Wollinann
Polonius . . . Mar Andriano
Horatio . . . . Paul Wiegner
Laertes . K. L. Diehl
Rosenkranz . Genrh. Herrmann
Güldenstern . ° Gustav Schwab
Off« . C. H. Jaffö
Marcellus , . . Friedr. Prütsr
B -rnardo . . , Hau » BernhSft

. Francisco . . . . Walter Keune
Der Geist . . . . Hans Radius

. Foriinbras . . . Gustav Albert
Gertruds, Hamlets Mutter

. Thila Hummel
Ophelia . . Emnty Sonnemann
Ein Priester . . . Hans Radius
1. Totengräber . . E . Lehrmann
2. Totengräber . Hans BernhSft
1. Schauspieler . Dr. P . Gerhards
2. Schauspieler . . W. Andriano
S. Schauspieler . . G. Lehrmann
Anfang 8. Ende nach 18 Uhr.

Dienstag , 5. Juli.
AfconnsmentS ' Konzerls.

Städt . Kurorcbestar.
Leitung : Konzertmstc . W. Wolf.

Naehmittags 4 bis 5.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Aben¬

teuer Händel ’s“ v. Reinecke
2. Historiette von Fivina.
8. Künstlergruß von J . Strauß.
4. Volkssze ie aus „Evangeli-

mann *' von Kienzl.
5. Elegie von Ernst.
6. Trompeten - Ouvertüre von

Mendelssohn.
7. Fest -Polonaise v. ßvendsen.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Leitung : Kapeilmstr . L Kaekro
1. Ouvertüre zu „Preciost “ y.

C. M. v. v, eber.
2. Schatz -Walzer aus der Ope¬

rette „Der Zigeunerbaron
von J. Strauß.

8. Der Wanderer y . Schubert.
4. Ungarisch « Tänze Nr. 5 u. 6

rvn  J . Brahms.
5. Violoncelloyortrfige:

a) Nocturno von M. Joschke.
b) Gavotte von G. Marie.

6. Ouvertüre z. Oper „Mignon
von A. Thomas.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour*  von v . Verdi.mm-mtI
| | im Park-Hotel
■ ® Wiihelmstraße 36.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Dellmann.

Das hervorragende
Juli -Programm!

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Schettler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiesand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Sar—Park-Diele

iimplizissimus::B *m Erste vornehmste
ft w Künstlcrspiele
Ifl WIESBADEN
B* Telephon 1028.
lUiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii,

Heitere KOnstier-Absnde
Heifda&Jack

Tanzpaar der Mode.

Mr. Barry
Hum . Zauberkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9J/ , Uhr:
Trocadcro

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

ftMmosclilnen Sulzberger
_ Adelh cldstr . 75, P. Feraspr . 772

Walhalla fodeoh
fflfMWTr.VfHiVffpmywBffmHwwi'wwv.h'K'iiLWPitwiBr■■ tt . , ^_Kirchgasse 18.

Der dreiteilige Zyklusfälm
Großstadtmädels

Ein Sittenbild aus Berlin W.
I. Teils Eis cmscfil.Donnerstag.den7.Juli.

Außerdem : Der neueste Gloriafilm der Ufa

Mann über Bord
In dea Hauptrollen :

EHch ICaiser -Titz
Grit ffeg ©sa
Ernst ÜGfEnann
Alfred Abel

Thalia-Theater
j Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

llltlllllllllllllllllll | | | | IHIIIlll| ll | | | | | | | | | | | H„ ,n | „ |„ l|| l | lltH|HII| lll , llllll|

Das sensationelle Doppelprogramm!

! Begierde!
(Das Abenteuer der Katja Nastjenko ) .

Russisches Drama in 6 Akten von Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung:

Margit Barnay , Olaf Storni,
Emii Biroon u . Hermann Pidia.

Das Haus der Qualen.
Drama in 6 Akten.

Aus den Memoiren des blinden Doktor Griffith.
In den Hauptrollen:

ESesel Orla und Fr itz Kortner.
Aufregende Löwenszenen des bekannten
Dompteurs Schneider mit seinen 26Löwen!

Spielzeit : 3—10l/2 Uhr.

Urania!
Bleichstraßft 30. Bleichstraße 30.

I . Aufführung

Lola Monier
Drama in 5 Akten

(Eine Episode aus dem Leben der berühmt.
Tänzerin am Hofe König Ludw .I. v.Bayern)

Was hat er denn?
Eine lustige Dorfgeschichte in 2 Akten.

Gute Musik!

füonopoi -Theater
Wiihelmstraße 8.

Heute letzter Tag!

Henny Porten
in dem grandiosen Saktigen Lustspiel

Die Heimkehr des Odyseus
jGutes Beiprogramm. Spielzeit3—107, Uhr

Kfnephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbruunen.
IllllllllllllllSilllil !ll!IIIll| | | || | i|M|, | ,| ,| ,| | ,iiiiniimii ,| | | ||M,| (M|| || || |J|

Der große Bioscop- Prunkfilm j
Das geheimnisvolle Testament

derer von Diemen.
© außerordentlich spannende Akte.

Die »Vielgeliebte .“
Ein fldeles AbenPfeuer in 3 Akten mit

Haus ! Dege u. Gerhard Dammana
Künstler -Kapelle.

Anfang Wochentags 3>/„. Sonntags  8 Uhr.

Erst -Auflührun;
Marquis Fun
die Tragödie eines

gelb. Mannes, 5 Akte
mit Carl Goetz und

Grete Haid.
Ärme Maria.

Drama in 5 Akten nach
einem Motiv v. Hebbel
mit Thea Rosenquist.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

U.T.
Vom 2_ 8.  Juli

Der poinische Jude
Sensationelles Drama
nach dem berühmten
Werk von Erkmann-

Chatrian.
In der Hauptrolle

Frauk -Kennan
der bekannte amerik.

Charakterdarsteller.
„Zwei Sonnenstrahlen“
Reiz.3-Akter -Lustspiei

RHENANIA
Lichtspiele.

Ab heute : Der große
William Fox -Film:

Königreich
der Liehe

sowie das lustige Bei¬
programm:

Mamsell Jean Bart
in 3 Akten.

( Septfjtfflpi)

dt . in Eeorgcnborn bei
Wiesbaden , im schönst ge¬
lesenen Luftkurort des
ganz. Taunus , ein land-
wirtschaftl . Anwesen be
stibend aus massiven
1-änden . versehen m. c.„.
irischem Licht u Wasser-
leitungsanlagen . sowie 40
Mora . Acker- u. Wiesen
gelände . zu verpachten
eventuell zu verkaufen
Näheres bei

Wilhelm Rossel.
Bürgermeister a. D

Ge«!rsenborn.

( wm
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch.
Unterricht . Uebersetzg.

Willmann . Jalinktr . 24. 3
I «. Lehrer

erteilt Nachhilfe in allen
Fächern . Oft . u. W. 703
an den Taabl .-Ber faa.

Zvjähriger Deutscher
licht spanische Konversa¬

tion . Angebote u. W. 768
an den Tagbl .-Berlag.

Künsti.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 ii.20^ aratGold

Haltbare
Plomuiertingen
Zahnschmerzbeseitig.

schneUstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützcn-
hof-Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

itMotoreii
in jeder Größe zu äuß.
günstigen Preisen sofort
lieferbar. F . Dofflein,
Friedrichstr. 53. F . 178.

Zurückgekehrt

Or.Georg locfi
Kinderarzt

Fernspr . 6654
Taunusstrasse 14.

Himheenafl

Bolleren.
Umbeizen. Mattieren u.
Reparaturen von Möbeln.
Eppstein n. Hildebrand.
Dreiweidenstraße 7. f

reinster Fruchtsaft , mit Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

SchiitzenhGfopotftgke
Langgasse 11. 7

Deutscher

Privatlehrer
etwas Spanisch sprechend,
mr zwei junge Spanier
gesucht. Sich melden zw.
9 u. 10 vorm , oder 7 u. 8
nachm.. Hotel Hessischer
&2LiLinmejL _M
. Wer erteilt
sranz. Unterricht in Wort
nnd Schrift ? Off. unter
D. 704 an Taabt .-Berl.% Weile
wünscht zwecks Sorach-
ubnng j. deutsche Dame
kennen zu lernen . Angeb
U. B . 708 an d. Taabl .-B

Gesangverein,
Nähe Wiesbaden , sucht
strebsamen

Dirigenten
Bewerber wollen ihre
Adresse bis 8 7 u. U. 880
im Tagbl .-Berl . abgeben

sHeüvren' WM
Klötze MlNtnM

m. 3 Verlen . abgebrochene
Nadel , am Samstag nach¬
mittag verloren . Abzu¬
geben gegen hohe Belohn,
b ~ " "
ga!

Juwelier Herz. Weber-
ise 3.

Trauring verl.
aez. Dein Eigen . W. N.
24 12. 12. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Haas.
Dotzbeimer Straffe 25.

6® . liÄütßif
mit grav . Gedenkmünzen
verloren im Kurbaus am
Sonntagnachm . Abzug, g
Belohn , b. Frau Foerster.
Friedricbstrake 45.

Verloren
gestern in der Nähe Walk¬
mühle . ans Bank eine br.
Damen -Ledertasche. Inh.
1 Sacktuch, 1 Handschuh,
ein belegt . Brot . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dieselbe Einser Str . 35
gegen Belohn . abznaebcn.

6Aöidmi !jGkienUbslt.u. Veroieisattlgllngen
werden billigst u. sauber

angefertigt
Serrn -mrtenitr . 5. B. lks

Matrahen
werden v. 60 Mk. an.
Srrungrahmen v. 80 Akt.
an aufgearbeitet . Oft . u.
I . 711 an Tagbl .-Berlag.

rep . fachmänn.
u. Garantie bill.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 3.

■Tiickt. Schneidermeister
liefert letzt vrima

Matzanzüge
für 950—1200 Mk.^ auch
gegen Teilzahlung . Adr
im TagbUBerlag . Fy

«leider . Rocke. Blusen
werden b. nngef. Zu erfr.
im Tagbl .-B erlag . Ln

Plissieren
von Damen-Kleidern.

Schnelle Bedienung . Bork-
straste 1. Bart , rechts.

Sandhobljanm
werden angef. Alürecht-
ltraste 17. Bart , l.

Teilhaber

o . Teilhaberin
für eine gröbere möblierte
Wohnung gesucht. ^ Oft.

Bei alte Mierea.D.
suchen zwei Teilnehmer
an gemütlichem Skat.
Freundl . Mitteil , unter
M . 788 an Tagbl .-Berl.

Schönes separates
Brreinssälchen frei.

Heidelberger Hof, Hoch-
stättenstraste 1.

Fast neuer Axminster-
Tevpich

(3X4 . dunkelrot . m. breit.
Borde ) gegen kleineren zu
tauschen ges. Schierstein
n Rb ., Lebrstraste 21 1.

Wer verk. Missionar
billig ein gutes gebraucht.
Prismenglas , das er ans
Mlssionsreis . benutz, will?
Miss. F . Dittmar . z. Zt.
Noderstraste 34. 1.

. Junges Mädchen
mochte gern in e. Man-
dolmenklub eintreten . Ost.
u. F. 700 an Taabl .-Berl.

Fräulein empfiehlt sich
z Nähen v. Wäsche uno
Ausbessern a. d. H. Oft.
u. B . 71! an Tagbl .-Berl.

Bessere Frau emofieblt
ich den Herrschaften zumKochen

ganze und halbe Tage
Zu erfragen Bahnho
trabe 8. 3 links

Wer nimmt
einen gesunden 6 Wachen
alten Jungen in Pflege
auf?  Zu erfragen in
Connenberg . Rambacher
Strake 2.

Wäsche
z Neuanfert . u. Ausbes
wird angenommen Schier
reiner Str 18. Mtb . 3 r

UWMWMsU
wird anher dem Sause
ausgesührt : individ . Be.
Handlung, ärztl . geprüft
^ , Nur ftir Damen!
Zuschriften erb. n. W. 6S7
an den Tagbl .-Berlaa.

Kirchgasse
. J , 19,11,

Pedicnre — Manieara.
Von 11—7 du soir.

Ragelpflegt.
K. Rudorf , Mittelitr . 4. 1
(an der Langgasse).

Elegante

Nagelpslege
Frl . Romanow.

Dotzbeimer Ctrahe 2, 1
Sprechzeit von 12—7 llbr

Maniküre S . Feyhl'
Ellenboaenaalle 0. 1.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Str . 14, 2
am Residenr-Tbeater.

itm

Regenschirm verloren
nabe Paulinenschlöhchen.
Geg. 50 Mk. Belobn . av-
zngeben Laaaaasse 12. L

50 Mark Belobnnna
dem Wiederbr . d. am 3. 7.
entflog . Kanarienvogels
Dotzbeimer Strake 82.

Guten reichlichen

MM
a 6.50 Mk. erhält man
-r aunusstrahe 64. Earten-
baus 1 l.

Finanzierungen.
Hypotheken besorgt

W. Heitmann.
Wiesbaden -Schieritein.

Schilder-
Malerei

^ ft.  Müller.
Schwalbacher Strohe Ju.

Kapitalist
auch Teilhaber , mit 80000
Mark , für Fabrikation
gesucht. Offert , u. K. 711
an den Tagbl .-Berlaa.

Ami mittf. Wr.
gewandt im Berk-, sucht d
Führung e. Gesch.. Lebens¬
mittelbranche bevor; ., zu
übernehmen. Oftert . unter
8 , 700 an den Tagbl .-B

Dame sucht gutgehendes

M.WIl
zu übernehmen . Kaution
vorbanden . Ofterten unt
^ «,7 an den Tagbl .-BMMMai
der hier das Realgymnas.
von Serta bis Prima be¬
suchen soll und dessen(deutsche) Eltern in das
Ausland zurückkehren, w.bei gebild. lieoeoollesti
Ehepaar mit Kindern in
eilksprechendemAlter

Pensrorr ges.
Ausf. schriftl. Angeb. an
"andgerichtsrat Bvl -t»-" --

>erderstrake 25. 2.

AusländerinK Klavier zum llebcil -ton 1 Stund «. Ost
ul Br. B. 709 Taobl.-L

Sache f. mein 14 Tage
altes Knäblein f. sof. g.
Pflegeplatz . Offerten u.

797 an Tagbl .-Berlag .

Sehr vermögenderVeWWßel
Jnb . gutgeb . Weinfirma.
Anfang 30er. katb..

sucht
gesunde, vraktische. gebild.

Dame
mittl . Statur . 23—28 I ..
aus guten verm . Dürger-
kreisen der Weingegend.
Direkte oder mdirekte An¬
näherung durch Eltern od.
Verwandte . Vbotogr . erw.
Briefe unter A. 134
den Tagbl .-Berlag.

an

Heirat!
, Aunser hervorragender
Künstler .̂ (Ooernsänger ) .
nnt gr . Zuk sehr eleg.
hübsche Ersch. n. edler
Ebarakt .. w. die Bekannt¬
schaft e. inngcn Dame a.
bess. Kreisen , n. unver¬
mögend. zwecks Heirat.
Junge kinderlose Witwe
nicht ausgeschlossen. Oft.
(möglichst mit Bild ) unt.
K. 704 an den Tagbl .-V
Diskretion Ehrensache.

Kurhaus Biebrich
Brief liegt Tagbl .-Berlag
unter ®, 684.

AanLesMMsMril

SterScfälle.
Am 80. Juni : Hausdienrr

Mar König . 84 I . ; Kind Marti, a
Simon , 11 Sötte. ; Kind Eduard
Plutra . 7 Mte . — 1. Juli : Pri-
oatiere Sstaialie von Ledebur
geb. Herrmann , 78 I . ; General-
leutnanta . D.Louis Rasch, 711 . :
Schneiderin Maria Schlrchier,
ro I . : Ehefrau Elisabeth Anton
seb. Slörnicr , 27 I . ; —2 . :
Irtoatiere Amalia Klein ged.
Becker, S I . ; Rentner Kommer-
jienrot Konrad Freytag , 74 I.

LSelielMert-
HeMMem
Kentere:„Tjgkiifösus“

fertfet in kürzester
Zeit in jeder gewünschten

Ausstattung alle

Trauer-Drüc ksacheo.
Trau«r-MshiHn| ia in Brief- und
Karteitftrm,Besuchs- und Oank-
tigungi-Xirtin mit Trmrrsnd,
TodiiMiiigan lis Zeitungsbei-
ligan,Titanzettil, Nichruh und

Gralreden.
Aufdrucke auf Kranzschleifen

, , - mt
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Snmmer -Räumumisverkauf

Enorme Preisherabsetzung
Zweites Angelicit!

Strümpfe
&

in fast allen
Abteilungen

Sei weit Vorrat!

©amen -StrÜmpfe , Baumwolle , K
in vielen Farben 10.50, 8.50, 0.90,

®amen -5trümpfe , seidengriff, 1 7
verstärkte Sohle und Ferse, 15.50, Av

®amen -5trümpfe , extra stark, 1K
verstärkte Sohle und Ferse, 18.50, Av

®amen -5trümpfe , ia seiden- 71
flor, haltbare solide Qualit ., 35.—, « *

<Damen -SirÜmpfe , Kunstseide, IS
klares Gewebe.

<Damen-5trümpfe in viel.Färb., 71
Tramaseide, Ia Qualität . . 98.—, • *

50 56

50

150

50

150

150

CKinder-Söckchen ®to ? Gr. 11
Jede weitere Größe 50 Pf. mehr.

3Cinder-5öckchen , bunt,
im Preise bedeutend ermäßigt

föerren-öoeken , Mako, | ,50
solide gute Qualität ^

fÖerren-Socken , grau,
Baumwolle , haltbare Qualität .

fÖerren-Socken,
Baumwolle , farbig und schwarz

fjerren -Socken in versch. Ausf. I 4
Streifen u. Zwickel . 17.50, 14.50,

r
tr

50

Damen-Handschuhe
Pos en ® amen -!Handschuhe 7
veiß gemustert . Paar •
Posten Oamen - Ĥandschuhe 7
?erl-Filet,weiß u. färb., Ia Qual., Paar •

Posten<Damen -fHandsdiuhe 7Ejirnrz ohne Finsrer. weiß . . . Paar » V

175

'50

®amen -!Kandschuhe , viele
F rben, reine Seide, el. Ausf., Paar

kurz, ohne Finger, weiß . . . Paar
i Posten ®amen -CHandsch . 17
J>erl-Filet , Seide, weiß u. färb., Paar

150

12
®amen -!Handsohuhe , Zwirn, 17
mod. Farben . 22.50, 19 75, 16.50, I»

<Damen-!Handschuhe , rund- 1Ö 60
gestr., dopp. Fingersp., 38.50, 24.50,

22CKerren- Îandschuhe,
Zwirn, farbig . . . . 28 .50, 24.50.

150

150

ren -ruüt , uuuu , w wu - - . . . .

i Posten ® amen -SKandschuhe f 5 Rerren -Nandsdiuhs Leder- ^ °
Seide, ohne Finger, schw. u. weiß . A ^mit ., färb g u. gelb, 39.50, - 6.50,

Oamen -SHandschuhe 7ß 5C!
Leder-Imit. mit Riegel . . . 38.50,

Gange ® amen -!Handschuhe
in vielen Farben.

SiSiilrgea
® !usen-Schürzen mit Träg. 32.50,

aus Ia Siamosen, hell u . dunk. 28.50,
lOiener Schürzenm.Tr.32.50,28.50,

aus Ia1 Siamosen, blau u. weiß ge¬
tupft Kretonne u. türkisch. Mustern

Seroier-Schürzen, weiß . . 27.50,
mit Träger u. Stickereien

IKleidsr-Schürzen . 68.50,
mit und ohne Aermel, hell und
dunkel gestreift . Siamosen.

20
25'
18
54

575

00

50

50

SJTfädchen-Schürzen , Häng., Gr. 45 1 b
schöne Muster, Gr. 45—70 cm,
Jede weitere Größe 2.— Mk. mehr.

STiädchen-Schürzenm.Träg.,Gr.60/ /' ,0
in mod. Mustern, Gr. 60—80 cm, « «
Jede weitere Größe 2.— Mk. mehr.

JKnaben -Schürzen Gr. 45 14.75, 1 1 '°
gestreifte Siamosen u. blau Köper, H
Jede weitere Größe 1.25 Mk. mehr.

Schürzenschoner ,Wachstuch, st . i 00

Tas &esifllciier
^Cinder-'Gücher mit bunter Kante. Stuck ® g
©amen -'Sücher mit buntem Ziersaum . Stück
Damen -^IÜcher mit gestickter Ecke . . stuck
Damen -Dücher mit Buchstaben . stück

.Stück 7.50, 4 “°Geinen -'Sücher mit bunter Kante.
Geinen -'Sücher , weiß, für Herren. stuckö-75>

‘Ftrabias und ® andanos in großer Auswahl.

490

■Sxtra -̂ nqebot in Offenbacher gederroaren
□ bestehend in JJgtlffieii "■Handtaschen
® versch . Formen wie : Besuchs -, Überschlag -, Bügel - und Kofferform, sowie Kindertaschen

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

12 5 ® 37 5 ® 65 o® 79 50 89 50

TrlkOtagen
00

Rerren -Slelziacken , Mako 2 ” ® a men -9Ietzjacken , Seide, .25

' • ■ ' - , **; ' M Gorset -öchoner , weiß, ohneSinsatz -nemden , ia Mako, W ” , . 12,50,062.50 48.00. ww
- - - - - - - ' _ „ o50  ßemd -ßosen für Damen

!Herren-cJccken , Mako . . - 35.00,28 42.50,

Herren -Arfike!
CKraoatten-Selbstbinder Q75 ^Herren - Ĥemden mit Kragen Kß 00
große Ausmusterung, von 45.00 bis 8 u. Doppelmanschetten, 75.00,68.00, M

Qummi- föosentrdger mit 17 50  Sporthemden in versch. Ausf. SS
Le(jer .17 .50, AtJ weiß und farbig . . 115.00, 95.00, VW

<Band - Kröger mit Gummi 0 75  fierren -Slrohhüte moderne 7J
15 *0. v  Formen . 39.50, uu

finwn Mako 37 50 32 50 IKindersroeaters , Gr,l,Baumw .weiß^ n
Herren - Dosen , Mako . . 37.50,0 ^ m. he llbL,rot,bleu , ausgeschn. ‘/,u . 1 | f
Rerren -IHemden , Mako 46.50,39.50, 29 00  V , Arm . 22.00, 21.00, AW

Sin 9 osten Schmelzer IDäsche-Stickereien und Sinsätze f  f f f f 1

50

00

in verschiedenen Breiten per Meter

6in 9osten Stickerei -£Reste und Abschnitte bedeutend unter 9reis.

. . .

Spitzen
Oalenciennes und güllspitze , SHTeter3 .oo , 2.oo , 1.25 , 7fy

besonders preiswerte Serien in weiß und schwarz

. . . gilet- und DClöppelspitzen in großer«Flusroahl. .

50
SKoderoaren

Schals und 3tobespierre -!Kragen St. 23 .50 , 19.50 , 16.50 17
in verschiedenen Formen und Qualitäten ^

ßeder - und iDachstuchgurM im Preise bedeutend ermäßigt.

BLUHEBTEAL
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ISuche für gleich od. 18. 4

(Weiblich^  Pionen "Z

k Kaufmännisches Personal )
welche etwas Hausarbeit

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

cd er ru vergeben hat,
werdet sich stets am
testen «. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Lnisenstr. 26.
Ffrnspr. 6185. F376

übern. Zu Hause 9—11
Walkmü blstr. 79u. 2—4 _ _ ,

, Suche Köchinnen.
Zimmer-, Haus-, Allein-
u Kindermädchen. Frau
Enle Lang, gewerbsmän.
Stellenverm.. Wagemanu-
straße 31. j . Tel. 2863.

IST

Gew. vrakt. erfahr.6isnotiiplftmnen
tüchtige branchekundige

WWriliiM
für Damenkot'

Gejucht jüngere
Köchin

! die etwas Hausarb. über¬
nimmt. Bedingung : gute

| Zeugnisse.
Bnchmaneritrake 2.

■ Suche Herrsch.» u. Pens.
Kocĥ Stütz., Zimmer-,
Haus-, Allein- u. Küchen¬
mädchen jof. Fr. Katbinka
Hardt, gewbm. Stelleno,
Schulgaffe 7. 2. Tel . 4373.

Ein Mädchen
zu 2 kl . hindern und für
Hausarbeit in eine
Villa , nach Mittelbeim
(Nbemg.) gesucht. Nüb
Rbemgauer Straße 8
Laden. Wi esbaden.

DlirHWs wmm
jUlges MßdlhW

für einige Vor- u. Nach¬
mittage in der Woche zu
5i. Kind gesucht Schwal-
backer S traße 3. 2 links
T. Mädchen tagsüb. ge,

Seeraüenstr. 19. Laden.

Einfache Stütze
oder jung. Köchin, die

^ . . gesucht. ,
Bereinigter Stellennachw. '
der Kaufmann. Vereine,
.Lmienstraße 26. F37fi

AUWeZAWil
der Parfüm - u. Toilette-
waren-Branche für bald
oder sväter gesucht. Aus¬
führliche Off. mit Angabe jdes Alters u. D. 703 an
.den Ta gbl.-Verlag.

Mm  LöilUkftn»
aefucht. Berliner Saus,
Bismarckrina 2._

Lehrfräulein
bei guter Bezahlung sucht

Berliner Haus.
_ BisiidarÄing 2.

Mädchen
aus unter Familie als
Volontarinnen od. Lehr¬
mädchen gesucht.

Walter Süß.
— — SaMöJlML—Stellung frei für
Lehrmädchen

Sofortiger Eebalt.
Varkümerie Altstaetter.

Ecke Langg. u. Webers.
lUeweröklches chersonal̂ )

Spezialarzt
sucht besseres Mädchen
zum Empfang während
der Sprechstunden. Offert.
u^ H. 710 an d.  Tagbl .-B,

Gesucht aus sofort selbst
Weißzeugnäherin
Zu melden zw. 9 u. 12
Uhr vormittags.

Betriehswertstätte
kür Näharbeiten.

Neues Mus eum. Lronesch
Tücht. WrißreugfUck. g

Bismarckring 11. 3. Et.

! etrmks Hausarbeit übern..
?u sofort oder 13. Juli ge-

I sucht Rolenstraße 6.

Mtiges selbständiges

m amerikanischerFamil.
ferten unter X  702 an

Tagbl -Verlaa.
iu mögt, bald zuverl.

Küchen-
. und Hausmädchen

gesucht. Gute Zeugn. erf.
Bergrat Kokt.

Binge rtslraße 10.
3* 0 Hamen

Franz, sprechend, für den
Haushalt gef. Auvrar.
Luise nstraße 23._
, , Sielt, eins. Dame
suait selbst. Alleinmädch.
z. 15. 7. Z. meid, abds n.
7 Ubr Herderstr. 1». 1 r.

300ttl . W . » W
Her mitres m«
Morrtzstraße 7.  3 links._
Junges Mädchen v.  8 —4

sei Bismarckring 49, 1,
Monatsfrau

wöchentl. Smal für 3 Std
ges. Moritzstraße 89. 1 r

Saubere Morgenfrau
gesucht Nbeinstraße 197. 1
Monatsfr . Mittwl imü

Camst . 2 Std . gesucht
~ . . ' e 50.Friedrichstraße... _
Ordentl. Monatsfr . ge,

Schw albacher Str . 7, 3 l
^M -innlichöHerlom^

-rs«n

English
Shorthand Typist for 1 or
2 hours per day. Write
under ü . 707 to :liis paper.

besseres HilnslnVAli
gesucht Rosenst ra ße 6.
M.-Mädchen od. j. Frau

m. g. Empfehl. gesucht
Taunusstrabe 7. 2 l.
MM . « Wz

Ient. Stütze, im Kochen u.
all . Hauarb. bewand., so¬
fort^gesucht. Näheres im

Herren'
(knrzentschMe«),

die nicht an Wiesbaden
gebunden sind, für leichte
keftetätigk. gesucht. (Kein
illusteren.) Hoher Verd
iu melden r . 9—1 u. 3—5
m Buchhold.
Ro merdera 9. Laden

Taabl Li
_ Tüchtiges Mädchen

für sofort gesucht Kirch
gaffe 7. Konditor ei.

3 « . Ktz . MW
sofort gesucht. Muß im
Hause schlafen. Gutes
Effen u. gute Bebandlg.
Büchner, Delik.-Geschäft.Taunusltrabe 23.

Selbständiges

zur Erlernung d. Damen-
nisierens gesucht.
_Dette . Michelsberg 6.
1 Bügel - u. Lehrmüdch.

gesucht bei L. Daum
Eckernfördestraße 3,_

Zwei flotte solide
Servierfräul.

Franz, sprech.. sofort ges.
Neitauratian Jägerhaus.
Schierkte iiier_ S traße 88

Gewandte
Serviersraulein

sowie ein tüchtiges
Zimmermädchen

sucht
_Sanatorium Ner otal.

Such ein Mädchen
zum Servieren , welches
auch Hausarbeit über¬
nimmt. Eafö-Restaurant
Offerten unter O. 708 an
den Tagbl .-Berlag.

Äinae ernste

! welches gutbürgerlich
Ikochen kann in kleinen
I Haushalt (3 Erw.) ges.
| Ki  chgasse 23 3.

Bess. tücht. Alleinmädch.
für Kücke u. Haush. bei
bohem Lobn und guter
Verpfleg, gesucht. Wasch-
und Putzfrau vorhanden,
Walluter Str . 6 Part . I.

Mtlckl.
Tüchtiger Vertreter, der

Drogen- und Kolonialw .-
Gesmafte und verwandte
Branchen regelmäßig be¬
sucht. kann einen guten
Verbrauchsartikel. der
laufend Nachbestellungen
bringt, mitfübren. Bei
ontsvrech. Leistungen gut.
Verdienst. Offerten unter
K. N. U. 100 an Rudolf
Molle. Köln. F117
( ~Gewi rbliches Personal )

SÜD SlsMem
nt » Kr MW
von Bille u. Böülmann.
Hellin undl tcaße 13.

sUverbttches Persomll 'Z
Tücht. Servrerfrl..

ftanz. sprech.. sucht Stelle,
auch Aushilfe . Off. unt.
K 708 an Taabl.-Berl.

Pflegerin
siicht Stell ., am liebst, bei
allermt. Dame. f. Pflege
u. Gesellschaft. Offert, u.
E. 687 an,den Tagbl.-V

Tüchtige Köchin
mit pr. Zeugnissen sucht
zum 1. 8. Stellung . OK.
mit Angabe des Lohnes
u. L. 708 an Taabl .-Berl.

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung
als Stutze der Hausfrau
wo es gleichzeitig Kochen
lernen kann. Offert, ra

L. Metzler.
KleiMraße 8. Bart , lks.

I . unabh. Frau
.ucht St . in Hess. Hause g.
maß. Eebalt . a. l. z. Kind.
Oll , u. O. 719 Taabl .-B.
Vess. Fra« s. Heimarb.

Off. u. M. 708 Taabl.-B.
OLfflerin sucht Besch?

Bleichstraße 30. Karte no.
Älleinst. Witwe , Köchin,

oder tagsüber.
709 Tagbl.^ lacht Aus^. oder tagsül:

Gut empf. Frau sucht- i.
morg. einige Std . Arbeit.
Seelbach. Nettelbeckstr. 21

, Alleinst. Frau
ucht Beschäft. in besserem

Haush Bleichstr. 30. Eth.

Junge saub. Frau
sucht halbe od. ganze Tage
Beschäftigung. Näh. im
Tagbl.-Berlag . I.»

Junge Fra«
sucht von 7 Uhr vorm. Be¬
schäftig. Näh. b. Eeron,
Ellenboaengaffe 2.

Drei Frauen
suchen Beschäftigung, am
liebsten in der Kaserne.
Offerten unter S . 710 an
den Taabl .-Derlag

Ehrl. Frau s. Stunden-
stelle. Friedrichstr. 44. 2.
Tücht. Frau s. Monatssr.

v. 9 llbr ab. Rbeingauer
Straße 9. Zu erir. Laden.
Sa »b. Frau s. Monats¬

stelle od. Laden putzen. N.
Eonrad. Steina . 11. N. F.

Junge anständ. Frau
sucht mebrstünd. Monatsft.
Lobe. Schachtstraße24.

Fleißige Frau
incht Wasch- u. Putzbesch.
Bleichstr. 39. Hth. 3 St . l.
^Männ l iche Personen^
^ Gewerbliches Personal )

Jazz -Band
Banjo -Spieler
sofort frei. Offerten unt.
S . 707 an d. Taabl .-Nerl.

Halbinvalide
sucht für Kost u. geringe
Vergütung leichte Besch.
Off. u. H. 708 Tagbl .-B.

Weingroitadiung im Rhsingau sucht

Korrespondent [in]
nicht unter 26—28 Jahren . Es wird nur
auf durchaus zuverlässige , rührige und
gebildete Persönlichkeit reflektiert , welch.
Vorwärtskommen und dauernde Stellung
geboten werden kann . Wohnung i. Haüse.
Angebote u. A . 127 a . d. Tagblatt -Verl.

Selbständige, tüchtige

NSherinnen

Schön mbl. Zrm. an Hru.
zu verm. Roonstr. 14. l.
Leere Zim.. Mani. uiw.

Aorkstraße 29 ein trockener
Raum. 86 4m, l dito,
15 qm, zu verm. Näh.
bei Feidt. Part.

Leere Mansarde,
eventl. möbl.. geg. einige
Stunden Hausarbeit ab-
zugeben bei Frau Bosse
Weißenüurgstr. 3. 2 r.

Keller. Remisen. Stall , re.
Feldstraße 19 Stall mit
mitten , 1. Juli z. vm

Auto-Earage zu verm.
Kaoellenstr. 25.  1 . 51

Möbl. Zimmer.
mögl. sep.. gesucht. Oft.
u. E. 711 an Taabl .-Berl.

Ein innger Äkann sucht
im Zentrum der Stadtm out iüüöI.  üinrnidt.
Oft. u U. 708 Taabl .-B.

Trock. Keller o. Lagere, z,
verm. Nettelbeckstr. 18

Autogaraae für 1—2 W
sit v.. n. Nabe Taunusstr.
Tel. 1414. Weilstr. 18. 52

nftö iTteiii» ~)
Die Sommrrfrllche

ÄMMirk'WsllhllUS
' b. Wiesbaden bietet für

Herbstu, Winter Einz.-
Z inmrru. ganze Etagen
mit Lüchen- Benutzung
an. Billig?Verbindung
mit Wiesbaden durch
Wochen« und Monats¬
karten. Tel. 2070.

MWK
Leeres Zimmer

mit Küche oder Kochgel.
ton jung. ruh. Ebevaar
gesucht. Oft. unt. S . 708
an den Taabl.-Berlaa

tir feine Konfektion gesucht.
Walter Slltz
Langgasse 25.

blitzt eU MM
das kochen u. selbständig
icde Hausarbeit machen
kann, gesucht Scharnborst-

' r,LC_12, Par ter re links
Junges Mädchen,

iwelches bürgerlich kochr,
>»egen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 8. Et. l

deutsche Frau
etwas Spanisch svrech.
zur Pflege eines jungenkrank. Mädchens gesucht
Sich melden zwischen9 u
10 Ubr vorm, oder 7 bis
8 Ubr nachmittags

Hotel Hessischer Hof.
Zimmer 61.

Ich suche eine üäus-
Uche. einfache

treue Won,
die stch evt. für immer
nach einer Heimat sebnt
bei ilingem Ehepaar, zur
Verrichtung der häuslich.
Arbeit. Alter Nebensache
Gehalt doch. Bebandlg.:
zur Familie gehöriĝ Off
\cU . ~sauberes Mädchen
für 1. August gesucht
Taunusstraße 22. 3.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Haush. iof. gZ. Zi-v.'n-'ffe

jedg. Eeisbe rastr. 28. 2
Ordcntt̂ Mädchln

oer sofort oder 15. Jul.
oeslicht. Sichel. Metzgerei,Mickelsbera 16

Br ff Alleinmädchen
oder ehrliche Aushilfe
gt sucht. Näheres Webec-
gaffe 39 im Kurzwaren¬
laden

Tüchtiges Mädchen
für ganz od. tagsüber ge-
sucht Scharnborstür. 42 !' r

Braves junges
Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt
gesucht. Familienanschluß
Frau W. Bellwinlel,
Schweinemetzgereiu. A:ik-
schniitgesch. Schulgaffe 7.

Zuverlässiges
Aileinmädchen

mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie gegen
hoben Lohn gesucht
Sonnenbera - Wiesbaden.
.Wiesbad. Str . 75». P.

Mm  laut». Mcheu
für den ganzen Tag ges,
Webergasse 23. 2.

Junger tüchtiger
Schneidergeselle

aus Woche für dauernd
gesucht. Blum . Herren-
schneiderei, üulsenstr. 26,
Gart enbaus 1.

pifliBI
für sofort oder spät, bei
höchstem Gebalt gesucht.
LMätiLaFfa,ch ^ _Ma -W-
DruttöiöiDitisaröÛßt

mit längeren Erfahrung,
gesucht Goethestraße 4
Druckerei.

Lld . stzM Mm
Sohn achtb. Eltern, für
Lager u. Geschäftsgänge
aef. Nettelbeckstr. 21. Lad

Geübte

KnopfW-trbeiteriii
für unser Herrenwäsche-Atelier

bei höchstem Lohn per sofort gesucht

fieeklisfdt, Kaufmann&Co.
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Selbst . Stickerinnen
gesucht.

Waller Süß
_ Lcm gasse  25.

ttstaiMSjepnai
sucht eine e!eg. möbl. sev.

r- z-ziL - MU
mit Bad u. Küchenbenutz.
für jetzt oder später. Oft.
u. Z. 709 an d. Taabl.-N.

Suche abgeschlossene
Wohnung

gut möbl.. mit Zentralb.,
für kl. Fam.. 4 oder fünf
Zimmer. Küche n. Badez.
Offerten unter 3 . 708 an
den Taabl.-Verl aa._

Geschäftsfräul. sucht eiti
u bbl. Zimmer. Oft. unt.
E. 703 an Tagbl .-Verl ag.

Herr sucht mögl. sofort
besser möblierte

era ob. mi  Wnm
Nabe Langg. Oft. m. Pr.
u. L. 708 Tagbl .-Verlag.

Witwe eines hohen
Staatsbeamten sucht bei
geb. Fam. möbl Zim. auf
läng. Zeit . Angeb. m. Pr.
» G. '709 an Tanbl.-V

Vornehmes rub. Eben..
Deutsche, suchen ver 1. 9.
2 oder 3 gut

mit Bad u. Küchebenutz..
letztere nur für abends
tKurviertel ). Offert, u.

711 an -den Taabl .-V.
Gesucht wird eine gmo

und schöne
Pension

für eine Dame mit zwei
Kindern. 2 Schlafzimmer
und ein Salon , für den
Sommer . Offerten an
Herrn Soriano Fröres,
Mainz . Schi llerstr. 36. F12

MgttKMU
‘ möbl.

mit Pension. Offert, u.
M, «96 an den Taabl.-V.

Dame sucht

schön möbl.
Zimmer

mit gemeinschaftl. Küche.
Nähe der Rbeinbabnstr.
Oft, u. D. 708 Taabl .-B

Gesucht
für ftanzöffsche Familie

2 Schlafzimmer mit drei
Betten. 1 Speisezimmer.
Kücheu. Kell.. Ende Jul .i
(auf längere Zeit). Oft.
an den Portier . Hotel
Nömerbad

Ära ÄWW
mit guter Ortskenntnis
sofort gesucht Druckerei
Eoetbettraße 4.

lKülm -SWe
( Weibliche Personen  )

^LÜlUfinännisches PersonalZ

Dame
in .ges. Altzr, sprachen- !
kundig, perfekt in Buch- 1
Haltung, Kocrefponvenz
Schreibmaschine; sucht!
Vertrauensperson für t

Tage. Angebote u.
L. 7il Tagbl.-Berlag

Junges Fräulein
mit einigen Bürokennt-
niffen sucht Stelle z. weit.
Ausbildung . Off. unter
O. 706 an Taabl .-Berl
Hchkle Aenöchiiilk!

sucht St . für vorm. Oft
u. I . 707 Taabl.-Brrlaa

Perfekte tüchtige
Verkäuferin

fiir Aufschnittgeschäft od,
größere Metzgerei, welche
längere Zeit in einer
der größeren Metzgereien
Fimniturts beschält, war.
sucht anderw. Stellung.
Offerten unter 8 . 710 an
den Tagbl .-Verlag.

Rheinische Weingrotzhandl.
und Sektkellerei

sucht gebildeten Herrn
im Alter von 22—35 Jah '.en für ihr

Kellerei -Büro
zum Herbst oder früher.

Der Posten ist dauernd und gut bezahlt. Nur
Herren mit kaufmännischer Bildung und guter
Handschrft bellebeu Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild einzureichen unter
F. A. E. 323 an Rudolf Masse , Frankfurt

j am Main . Verschwiegenheit zugesichert. F1I6

Melunp
Läden u Geschäftsräume.
Eltv . Str . 14 sch. gr. Lag.
Räume od. Wtit. m. B ür

Lagerraum zu vm. Wb.
Göbenstraße29, 1 r. 49

ÄMM »z.v.
In verkebrr. Lage der
Stadt halte groß. Laden,
mrt 2 Schaus.. für Kom-
miffionslager, Ausverk.
oder Vertretungen bei
Gewinnbet. emvf. Ang
u. D. 71i Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer. Man!, re,
Totzh. Str . 55. 2. schön
mobl. Zimmer zu verm.

Adolfstratze 6. 1. möbl.
Mansaroe an Herrn mit
voller Pension. 350 Mt.

1 Schlafzim.. 2 Betten m.
Kinderbett. 1 Eß- oder
Wohnzimmeru. Küche ge¬
stickt. Oftert. an Portier.
Hotel Röme rbad.

Eine ältere Dame sucht
mobl . Zimmer.
Off^ u., _<5, 707 Tagbl .-D,
_ Gebildete ältere Dame.
Dauermiet ., sucht1 oder 2

^ möbl. Zimmer
m. Kuchenben. zum 1. 8^
in gutem Hause Offerten
u. F. 708 an d. Tagbl .-B.

All beff. 3immer
mit Telephon , im Zentr.
der Stadt , von 1 Herrn
gesucht. Offert, u. L. 707
an den Tagbl .-Nerlaa.
ÄW. Deatld). eijüpaflt
sucht2 leere oder 1 leeres
«. 1 möbl. Zimmer ver
1. November oder auch
früher mit Kuchenben.
nach Vereinbarung. Gejl.
Nachrichten mit Preis-
iorderuiig unter D. 709
an 8oii Tg^bs -Verlag.

Ebevaar mit einem 4j.
Knaben sucht
mobl. Zimmer
bei sebr guter Bezablung,
Offerten unter D. 688 an
denj :oabl MZerlag,

Fräulein sucht
leeres Zimmer
mit Heiz-, evt . a. Kocka.
Vr .-Oft. G. 712 Taabl -N.

Ein großes Schlafzim.
für ein Herr gesucht. Oft.
an Portier . Hotel Römer¬
bad.

Gut möbl. Zimmer
sev. Eilig., mögl. Part .,
für berufstätige Dame
sofort gesucht. Oftert. u.
D- 708 an den Ta gbl.-V,

Albrechtftr. 5. 1. behaglich
mobl. Zim. mit 1 und
9 Betten , guter Bervfteg

Herderstr. 2. Hth. 2 l.. ein
möbl. Zimmer zu verm.

Rhei»stlâ 68/PMelre
vorn. möbl. gr. Zimmer
mit 2 Betten , wohnlich
einger.. m. Balk.. z. 1. 8.
i. Ebev. als Dauermieter
m. vorz. Pension zu ver¬
mieten. Telephon vorh.

2 gut möbl.. incinander-
aeb. Man, ., auch einz.,
zu vm. Arndtstr. 8. 3 r.

Möbl. Mansarde an bels.
Fräulein od. Frau zu p.
Rüdcsh. Str . 11. P . t.

Ein Schlaf- und Wotzn-
zimmer

für 2 Personen gesucht.
Portier . Hotel Rö merbao.

Besserer H'err sucht

8öh ». II. ktzlgsz.alsM?iM!ötel.
Angebote unter D. 701
LL dxn. TagblMerlag ._

Zw i Zivilfranz. sucheni ßut mobl.3rmmgr
Näb.e Bahnhof. Oft. mit
Breis unter M. 707 an
den Taobl.-Verlag.

Migö Wester
sucht zum 15.. 7. ein schön,
leeres Zimmer mit Koch¬
gelegenheit oder Zimmer
mit Küche, in nur gut.
Hause. Oft. unter I . 708
an den Taabl -Nerlaa.

„Mieter"
Für 6 zu errichtende

Läden verschied, Größe,
im Zentrum der Stadt,
event. bauliche Berücksicht,
einer Bank

gesucht.
Näb. Tagbl .-Verl . DmLaden
in bester Geschäftslage
per Frubiabr 1922 ges.
Vermittler erbält hohe
Provision . Oftert. unter
M 799 an den Taabl .-N.

Weinkeller
sofort zu mieten gesucht.
Oft. u. M. 711 Tagbl .-P.

Zwei Räume für Büro-
zwecke gesi cht. - Offerten unter v . 710 Tagbl.-Verlag.

in der Nähe Kirchgasse sofort oder Oktober zu
mieten gesucht. Offerten unter ü . 707 an den
Tagbl .-Berlag.

Geschäft evtl . Laden
Kirchgasse oder nahe Umgebung gesucht. Offert, unt.
Z.  710 an de» Tagbl.-Berlag.
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mit
Wohnung

von 3—ö Zimmern mit Küche (evtl. möbliert)1—2 Büros
gesucht. Offerten unter F . 710 an den Tagbl .-Derl

c Wohnungen
zu »erlauschen

Tausche m. sch. 2-Zim-
Wohn. m. Valk. g. 2- bis
L-3 .-W. in BeTf. n. holmr
gone . N. i . Tagbl .-V. Lh

Schöne sonnige 2-Zim .-
Wohnung mit Küche und
Zubehör . Villa , in schönst.
Kurlage , gegen 3—4=3 =
Wohnung im Zentrum d.
Stadt zu tauschen gesucht.
rff . u. G. 708 Ta gbl.=V.

Wohnungstausch. „
Suche sonn. 3-Z.-W.. N.

Ringk.. Eöbenstr .. geg. m.
sonn. 5-Z.-W . Ring , mit
schön. Garten , zu tausch.
SLäJLmMi

3-Zrmmer-Wohnung
(Frontspitze) gegen 2-Z .-
Wohn . ru tauschen gesuchr.
£Jf . «,_g . 763 TaM,-
Woyn .-Tausch!

Düsseldorf Ober!., nach
Wiesbaden . 6 3 .. 1 grobe
Mans .. reich!. Zub . Aner¬
bieten unter F. 761 an
den Tagbl .-Verlag.

iösIdvÄchr
[ Kapitalien -Kefuche )

Mk. 7000-
Icfort zu leihen ges. Off.
u. S . 767 Tagbl .-Verlag.

auf 1. Hovotbek gesucht.
Gg . Lotz
Zietenring 10.

ÄmKim
s^ Jmm obilien-Berkaufe )

Edle deutsche
BvXerhündin

11 Mon .. prima Stammb.
u . denkbar beste Blutsub-
runa . vreislv . zu verk..
Fritz Breiter . Gastwirt.
Dotzbeimer Straße 30.

Uno ebieune bouleäogue
allemande , 11 mois sge
1er Pedigree , bon marchö
ä vendre

Fritz Breiter, Cafe
Dotzheimer Straße 30.

Kl. sch« . Spitz
!zu vk. Hotel Heweloerger
Hof. 3immer Nr . 3. Hoch-
stät tenstrafte 1.__

•nsrom zu ner - , DoberMttNN
kaufen.' " Anfragen unter Müde ) billig zu verkauf.
W. 767 an den Tagbl .-V.  Stadler . Kellerstrabe 14.—t. — - . i Telephon 1515. _ _

Eine Glucke

Mehrere sof . beziehb.

Villen
zu verkaufen.
J .Sch ottenfels <£ Oie.
Immob.- Vermittlung
Theater-Kolon 29181.

HecrsWl.Wohnhaus
Nähe Ring . 4 mal 6-Zim .-
Wobn .. preiswert zu ver-

Zinshausj . , mit Jungen zu vk. Späth,
in guter Lage , mit Lad .. !Dotzbeimer Straße 146. , .
und in jeder Etage 2 mal Tauben
4-Z.-Wobn .. billig absug . Hrn .-Fahrrad zu verk.

Eugen Pier . . IAbrens . .Hochstättenstr. 1.
auöi &jij !— ji Hübsche weih. Stickerei-

M UntltflmUmlflfH m. Tr . bm . zu- .111Jl. JlU|JlllUU»HUyC. 71 erkaufen bei Michel.
Habe einige sehr rent . I Mickelsbera 12. 3 St.

Zinshäuser billig aorug . i Boiie -Klekch
E. Bier Iblau und weih, wie neu,

B lücher str . 3. Tel.  4661. j tttttH . Fig .. u wh. Frack-
^Jmmob il ien-Kaufgesuche)  i Me Lotbr . Str . 34.  2 r .

^ MOntc  Kleider in
sofort beziehbar , gegen Seid «. Gabard . Walle.
Barzahlung zu kaufen ge- C.rcve de-ck' ne u. Svrtzen
sucht. Offerten unter billig .zu . verk, von 9—3
O. 705 an den Tagblatt - K.-Fn edricki-Riua —m < _ £..J...4. I 0 44«A44.(n)l*Mr(ftINerlaä erbeten.

Villa am Rhein
N -Wallui oder Eltville,
sofort zu kaufen gesucht.
Oii . u . 8 . 708 Tagbl .M

Villa
mit frei werdender Wohn,
zu kaufen gesucht. Ans . u.
F . 710 an den Tagbl .-V.

> Leinen-Äiantel,
!Helles Kostüm bill . zu vk.
Kaiier -Fr .-Rinn 20. Bart.

|Bcltenît iü Mssboden
Biele moderne. Amiiae.Eriedensware. für feineerren n. Arbeiter , alle

Arten ., jede Gräfte. . für
Sommer u. Winter , billig
zu verk. jeden Tag von
0—1 ».«2—8 Weilitr . 22.
Ecke Kellerst ra be.

, S .-Anzug. schl. u. mittl.
Fig.. Stiefel (42) billigtWollnfer Str . 6. Pa -n l.

ANll-SlieNiiN«
verk Blücherstr . 16.^ ^ .
Für Liebhaber.
'.Nah -Eßzimmer mit ge¬

schnitzten Lederstuhlen,
Teppich u. Portieren zu
verk. Adelbeidstr . 28. 2.

Ruhb -voliertes Bett.
Waschtisch und (djonci:
eintüriger Spiegelschrank
f. 2500 Mk. zu verkaufen.
Anzuseben nur vormittags
Viebricber Straße 9.

1 Bett . 1 Schrank.
1 Tisch. 1 Nachttisch, drei
Stühle , gut erb ., zu ver¬
kaufen. nur an Privat,
Scbwalbacker Str . 77. 2.

Kinderbettoeii . weih,
Adlerstr . 8, 3.bill . verk. w . . . .. . . m -

Eine eherne Bettstelle
u. 1 Stevvdecke billig ab-
zua. Kleiststrabe 23. 2,_

Schöne Chaiselongue.
2 Hängematten . Wasch¬
kommode. 2tut . Kleider-
jchr., lack. Eartent .. Stuhle
zu verk. Adolfstr. 1. 1 r-

MMWN
sehr geeignet zum „Auf-
br wahren für . Schreib¬
maschinen u. Bücher , zum
Preis von 3700 Mk. zu
verkaufen Gerichtsftr . 5.
Tel ephon 10 33._
172 tut. KeihsrsUüNk
1 Mufchelbett mit Patent¬
rahmen zu verkaufen . An-
zuieben von 4—6 Ubr

Ale riMtra tze9, 3 t

Morgcn-AvsZabe. Zweites Blatt. Nr. 303.

Guterhalt . Klavier
m kaufen gesucht. Er¬
litte Briefe unter 2 . 710
an den Taabl .-VerlaS-—

m. Rückschaltung, Sichtschrift» gut erhalten » mit Schutz
kästen und Filz» ans privater Hand» umständehalber
sofort zu verkaufen. Angebote Mit genauer Adrepe
unter F. C. K. 4284 an den Tagbl.-Verlag . F117

IF.IM u. aller Zubehör . Mayer,
Wellritzstr . 27 Hof, (K.Lad .)

Mehrere . .Motorräder
rs . V.

Ein - und Zweizylinder,
billig zu verkaufen.

N. S . U.-Vertreter.
Herderstrabe 9

Herren -Rad, f. neu. m
vr . Bereif ., billig zu verk.
Frankenstrabe 14. Part . ..

Gebrauchte gut erhalt.
D« ti- tmB ßeiren-

Fahrräder
bill . zu verk. Ph Schmidt.
Gneisenauktrabe 1.

Kaufe
kleines . . „ .

Geschäft
ganz gleich welch Branche

Langgasse
Kirchgasse

Taunusstraße
(Nähe Kochbrunnen)

od. Wilhelmstr.
rvff- 11. E. 699 Tagbl .-V

1 gebr. Fuürrad "
zu verk. Amus. n. 3—5 v<rt >Tip Blücherstr. 30. 3.

Mab .-Kleiderschr.. Bertlfö
or>. Svieg .. v. W.-Gegent
vk. Luremburgvlatz1. 1 1

Besseres
Etagenhaus

oder

Etagenvilla >- ssr
suche zu kaufen. Angeb . u. auf Seide gearv .. wie neu.
E. 701 an den Taadl .-V. Lemb. BlerMrabe 34W. >UA 14** VV»» ■»vn.v, ->-•~~• ~M•

Ein Geschäftshaus | mf  U . * "
mit Laden

SU kaufen gesucht.^Ofan v.

Fig ^ Frackanzug. komol..
.. f starke Fig .. lehr vrelr-'i- wert » Cutaway m. Weste,

-tb mittl . Fig .. grauer Filz-

Biilll am Kecotol
mit ar . Garten , 11 3rm^
mit Mobiliar für

480 600 Mark
zu verkaufen. Offerten u.
M . 710 an den Tasbl .-V

TIIIIII- oiS ., b'-Uiai ui ‘6'
Rentables aut aebautes h,,t (Er . 54) . 2 Dtz. Steh-
4. * « fi f . . 1 Umlegkragen Nr . 40 . 6

hoch, sehr billig zu ver¬
kaufen bei

Schmuck.
Rbeinstrabe 317.  2 . _

Gelbe D -Skiefet,
(Stadtinnere ), auch gutes
Rentenbaus , tm Sudviert.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Willen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bri

Erundstncks . Marft . G . m . b H. ,
Echrvalbacher Strafte 4, Ecks Rhernstrafte.

Rentenvaus . m . ouooi « - Gelbe D.-Stiefel.
sofort gegen bobe Anzahl . ^ ^ schwz. D.-valb-
oi« Eau' rn «rsutt schuhe. Er . 37. zu verkOff. u . F . 711 Tagvt . P . | 7. 2 rechts2 i

Damen -Halbschuhel
schwarz 38, braun 37, wem
37. Mabarb .. vk. Semridi.

IDotzbeimer Strafte 10. >

Dis Immobilien-
Vaelratzrs-(Öcfcllfcöaft

m. b. tz.
WLosbadsn / Wiltzslrrrstr . 9
Eölafon ö(8 - ÄUssi- its , (Scfec SisraaccUpl.

ucrmittölt bon Än- unb poubau?
non Dillen , Gojchafts - unb IDoQn-
hänsorn , yotols , Grnnbstüctron otcr

'yinanrisrung .on X ^ypotQoUon
VÜI Käufer kostenlos

, I P . n. braune Kerren-
stiefel. 1 P . Langschäften
u. 1 P . Schnürschuhe zu
vk. Bismarckring 43. 1 r.

2 P . Herren -Strefel
tEr . 45). 1 P . Damen
Stiefel .. 1 P . Tenmssch.
(Er . 37) . 2 Blusenröcke 1
kl. Sandk .. 1 Tenmsschl.

Ib. verk. Rbeinstr . 64. 2,
Me LsiMWvchäWe

gestrickt, billig zu verk.
Frau Kaffenberaer.

Frankenstrab ' 3. 2 links
Roßhaars

Ibillig zu verkaufen. Adr.
im Taabl .-Verlag.  Le

ioD. MtzenMiHtW
neu . lack. Vertiko bill . zu
verkaufen . Zimmermana.
F rankenstr abe  18.
Crvircr GelraiiNÜertslirufs
Wegzugs !,, billig zu verk.
1 komplette Küche, besteb.
aus 1 ar . Büfett . 1 klein.
Büfett . 2 gr. Tischen. 1 gr.Bank . 2 Etag .. 2 Stühlen.
1 3fl. Gasherd mit Tisch
Eimer . Besen. Konfrturgl ..
Flaschen. Vorz ... zus. 168«:
komvl. Scklafzim.. best. a.
1 2schl. Bett mit fast neu.
Matratze . 1 Wäscheschrank.
2 Stühlen . 2 kl. Tlicken.
1 gr. ovaler Klrsckbaum-
iisch. 1 Liesestuhl . 1 Toll .-
Service mit Ermer . zus.
2108 .M:  komplette Bür »-
Einrichtung , besteh, aus 1
gr . Bürotisch mit Teppich.
1 Schreibmaschine mit
Kasten u. Tisch, zwei gr
Regalen . 1 Koviervresse
1 s. gr . Landkarte . Briest
u. Pavierkarb . verschied
Ordner . 1 Flurständer m.
gesckil. Soiegel . zus. sur
1608 Jl:  1 sehr gr . schwer
Goldrahmen 100 JL.

L. Cottone.
Biebricher Strafte 21,

Herren-Rad
m. vr . Bereis , bill . zu vst
Hcllmundstr . 29. Stb . P.

2 Wand -Gasbadeöfen,
1 gut erhaltene emaul
Badewanne . 1 Feuerton
Waschtisch mit Armaturen
billig zu verk. Lm,en
nlatz 1. Bart.  _
■Me flili
mit Maswandostrn zu verk
Slbwaiba eber Str . 45. 1.

1 Stebleiter . 6 Svr ..
_ w. Rohrsessel, 2 Bett-
vcrl ., 1 Notenständer zu
verk. Luisenstrafte 25. 2.

Elniae Lorbeerbäume
(Schmuckstücke) . 175 am
Kronen -Durchm.. verkauft

Herbst. _ m
Raneutb . Str ? 9. Mtb . P

Hühnerstall
mit Legehühnern zu verk
Weinbergstrafte 8.

Mod . «. Küchen-Eiurubl.
(Pitsch ) vreisw . zu verk
Schiersteiner Strafte 27.
8 . erb? gr . Kiichenschrank

verk. Eltviller Str . 2 1 l.
Eiserner WeinkchraE

für 200 Fluschen cts
Küchenhackklotz, 1 Mester-
putzmaschine. kl. Tischchen
zu vk. Herderstr . 27. 1 l.

mm
irivat -Ke^käu

ffnf « u. sonst. Geschäfte vk.
mt |B Mauttze.Luisenstr.16.

Komvl. einger. gut«.Weinlokal
m. (3-Zim .-Wol,n.. sofori
beziehbar , in Frankfurt
a . M.. Zcntr .. umstandeh.
preiswert zu verkaufen.
Wobnungs -Einricht . kann
mit übernommen werden.~ ob

M.Besichtigung v. 3 Ubr .ab.
Näh . Frankfurt

He. ' "Altegalle 79

Wäscherei
wegen Todesfalls zu verk.
LLllL - LMLagb ^ L1 Toggenburger Zlegr.
zu verkaufen

Eigenheim . _Forttstrafte 7. 1 St.
Ente Ziege zu verk.

' ^ " Waldstr.

Schreibmaschine
>zu verk. Mauritiusstr . 5.
j Laden . Weber._

1 neue ob. gebt. F12
_ . Schreibmaschine
Verkaufe wegen Futter - Biebrich. Rathaus¬

mangel m. wunderbaren \ ttr 9n t (Holtest . Devot ).

Polizeihund „Ideal“ B
et^'ô *a “ .“subeixut “, Schrei,miaseliiise
70 cm Rückenhohe (Aus - 1 . . .

ZII« !. t M. Wie
echt Leder . L 125 Jl.  und
6 eich. Stühle mit Gobel.-
Bezua ö 135 Jl.  Zu erfrag,
von 9—12 und 2—6 Ubr
Bi  sm arckr ing t>. 2 links ,̂,
Ladenschrank

Eickienb.. mit Elasschiebe
türen . 3.45 l.. 2.75 Mtr.
bock, zu verk. bei Christ.
Saalgasse 4/6 ._

Eisschrant.
feuerfeste Kassette zu ver
kaufen Kaiser - Friedrich-
Rina 52. 3 L. 11—1 Uhr.

Butzzeugfchränkchen. .
2 Küchenstüble. 2 Nacht¬
schränkchen. bell. bill . zu
verk. Wellritzstrafte 42. 2 l

beamtet . Romerberg ^ 2, TypenflüchdrUckerKraft. Hofhund^ vöXL kvm-lett
sowie guten Mist abzugeb. billig zu verkaufen.
Metzger Stein . Dotzheim. „ . Zuller,

MUräDöGt̂ liUOm Marke Bechstein. zu ver
l '/j  I . alt . braun , kräft . kaufen Näheres Wellnu-~ " "l-rL — inat strafte 42 2. LGebäude , steht vor . . . ...
laut , avvortlert . baien - , -- -
rein , auf Pfiff , labt stck, tadellos , fast neu. zu ver-
ablegen . umständehalber kaufen.

Waii . ftlaplcr,'

billig zu verk.
Dienstag , den. 5. 3uli,
Dörr . Mauritiusstr^ L

■ Näheres ' unter
U. 716 an Tagbl .-Verlag.

zu^ er?aufen bei Schmidt.
Scharnhorststr . 11. H. 2 r

Selten schöner 3 Jahre
alter

Jagdhund
Hühnerhd .. engl . Pänter,
iU verkaufen b . wküller,

iielund stra tze 11. 1.
5 Stück LWochen  alte

Hiinde. For . RehLinscher
zu verkaufen.
Ludwigstrabe 6.

2 gebrauchte, gut erhatt.
iBiolinen bill . zu verk.

Fu svr. 12-2. Schubmaäwr.
:eerobenstr. 13. H.' 3 Sl
Grammophon

mit Platten zu verkaufen
Rüdesbeimer Str . 31. 1 t.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

.sowie ein Speisezimmer
leimet, vrw . zu verk. Schwüler.

Wellritzstrafte 37.

2.18X1 .87. 1 gr. Sviegel.
Flugbecken . Einsatzbauer
u. Gesangskustcn abzugeb.
Elsbolz . Römerberg 28

1 oierr . Kastenwagen .
(7—8 Zentner Tragkraft¬
hill . zu verk. E . Froha,
Romerbera 6. Htb . 3.

Äiod. Kinderwagen
löbeubillig zu verk.

stra fte 24 .2 l_
Gut erb . Kindern », b. vk

Adelbeidstr . 83. H. 1 r.
SktzMegewggen

zu verkaufen bei Wrobel,
Platter Strafte 44. 2.

Gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verk. Anzusehen
vorm. v. 10—12. Städler.
LMÜLLfte L Pail ^ .

Kinderwagen
zu vk. Hermannstr . 8. I.

Gut erb. Klappwagen
preiswert zu verk. Rah.
Lobe. Schachtstrafte 24

Fadrtad m. Gummi
billig zu verk. Gresfuc,
Klarentbaler Str . 4» 8.

Scharfer
Schäferhund
reinrassig , zu kaufen ges.
Ang. mit Preis u. Alters¬
angabe an Korttb. Rbern-
blick bei Dotzheim erbst.
Telephon 1636

Händler -Beriäu f» )

«MM . Mm
Laute . Baut ». Viel , bill
»„ nerk. ääbattr . 34. 1 r

8»!rlh. MsSel
hat stets auf Lager

Fritz Darmftadt.
Frankenstr . 25.

Schlafzimmer in Eichen
u. nubb. lack.. Diplomat.
Schreibtische. Sessel, « nz.
Betten . 1- u. 2t. Kleider-
schränke, Vertikos . Wasch¬
tische mit Aufsatz und
Soiegel . Nachttische. Sofa
Chaiselongue. Zimmer - u
Küchenstüble bill . Vogler
Sckreinerm .. Bliichervl 4.
Speise-, Heiken-, Schlaf¬
zimmer- u. Küchen-Einc.
zu verkaufe». H. Belte,
lS.öbenstratze 3. . Möbel-
schrein. m. Maschmenbetr.

Chaiselongue 266 Aik..
Sofa 250 Mk.
Kellerstrafte 25.

Bender

Gr. Diplomat
nuftb.. 675. Schreibtisch m.
Aufsatz 750. echtes Bett m.
Rabmen 300. Schränke.
Stühle . Tische in Ausw.
billig zu verkaufen. Saas.
Dotzbeimer Strafte 25.

gut erhalten . 250 Jl,
grober Diwan 250 Jl.  vier
Polsterstühle . Stück 20 Ji.
schöne Staffelet 40 Jl.

Frau M. Bernhardt.
Franke nst rafte 3. 2.

Weinfässchen
^ Korbflaschen
neu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

Neue und
gebrauche WUW
in jeder Grüfte u. Qual,
billig zu verk. Säcke werd.
verlieben u. zur Revarat
angenommen.

Sackgroftbandlung
Nieirl u. Sperber.

Dotzb. Strafte 13. T . 6129

s flauMHfle
Kleider
:: Brillanten ::
Gold- u. Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., I’eize
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3881. ■<—«

MM. WM,
Mel ujm.

kaust und zahlt am besten
Frau KLem

Coulinttr . 3. , Fsp̂ _349L

Hmes-.IWkl!
L.MUluM..VßMk
Möbel . Teppiche. Deck¬

betten . Gardinen uiw.
" »ft D . Sipper,

Piano
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. M. 693
an den Taabl .-Verlag . _

2 « Mi - UIlslel !«
am liebsten weift. 1 Lino-
leum-Tevvich zu kauf. ges.
Gr . Kabinenkoffer zu verk.
Offerten unter E. 708 an
den Taabl .-Verlag._

MöleiiuWW
(für gröber? Wohn.) suche
ick aus sofort zu kaufen.
Offerten unter
den Tagbl .-Verlag.

716 an

1 gut erhaltener

»o -WlMW
zu kaufen ges. Offerten!

~ 707 Tagbl.-Verl. Iu.

Nähmaschine zu I. «ei
Knnel . Bismarckr . 43. P.

Kesielofen
kauft ClaHen.^Schlanaenbad

Ern 3-P8 . Drehstrom¬
motor . Elektro , gebraucht,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off m. Prersang.
u. S . 1
Mehl '
Zucker
Frucht
Kaffee
Reis

sowie kleine Säcke kaufe«
wir zu höchsten Preisen.
S ackgro tzh. Nie elL Sper der
Dotzh. Str . 13. Tel. 6l2g.

709 an Taabl .-Berl

Säcke
Säcke

gut erbalten , ru kamen
gesucht nur von Privar.
schlanke Figur . Er . 50
Offerten mit Preisangabe
an Paul , Adelheid-

^ ?br? Ali? '-Sticiel g«l.
Nüdesbe ' mer Str . 31. 1 l.

.lollkilmvboto „ , ,
(6X6 oder 4)4X6 ) gesucht.
Angebote mit Preis unter
T. 769 an den Tagbl .-V.

NWll , Mi « .
Lumpen kauft u. bolt ab
Sivver . Oranrenttrafte 23.

3471.
Alle Sorten

Wein - und Liköv-
Flaschen

kauft gegen boban Prets
Flajchen-öandlung Klern.

strafte 4. Tel . 5175.
unaen werden abg.

, . oller ll
Kuvfer , Messing. Blei.
Zink usw.. saub. Zeitung ..
Bücher kauft stets ru hob.
Preis . Still . Blücherstr. 6.

Telephon 6658.

Antiquitäten, Perser Teppiche,
Gemälde und Juwelen

nur aus Privathand gegen hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann, Neröstlchö 28. Ts!. 2654.
Bitte nicht verwechseln!

Der alierpssts ünkauf
findet nur in der

Wagemaunstr . 27, Lacken
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef.,Stück Ms 8 M,
Platin- Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Gold- und Silbersaelien, Bestecke, Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe ênen Preisen.
Großhuf , Wagemaimstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Falsche Zähne, Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu lausen gesucht.
Heesen,

A «geannftraft c -1. _Telephon 754.

En gros!
Empfehle mich zum

21! II RSll ' i
aller Art gegen sofortige Kasse.

Is. Chanachowicz, Wlesbadsn
| Mitfelst raBe 6 . Telep h , 4791.

Fässer, Flaschen, Papier
Metalle u. dgl.

kaust stets zu hohem Preis.
Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 3980. Postscheck 19659,
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